Politiſche Neberficht. 


e Zeit nicht durch unnützes Laviren vertrödelt wer⸗ 
hine n in den deutſchen Bund! Und — das Uebrige 
Freilich wünſchten wir uns den 
r deutſchen Verfaſſung auch lieber in einigerem 
die Anhängſel der würtemberg⸗bairiſchen Vorrechte 
Zukunft, auf die polltiſche 
Macht des deutſchen Reiches, und auf eine, wieder: 
unſt der Umſtände, welche Würtemberg und 
nöthigen werden ihre aparte Stellung auffugeben, 
Kleinſtaaterel für ſich weiter zu treiben und die daraus 
zen Folgen — welche nur ungünftige ſein können — 
igenen Schultern zu nehmen. 

on I. ſagte einmal von den Bourbonen, daß ſie nichts 
* und nichts vergeſſen haben. Dielen Ausſpruch können 
dels ww auch auf die Welfen, fo doch nicht auf die Wit- 


Aber wir hoffen auf die 


x. — etwas gelernt. Würtemberg und Baiern 
Situation und handelten darnach. 


Die ruſſiſch⸗türkiſche Angelegenheit wegen der Pontus⸗ 
frage ſcheint ſich immer mehr abzuſchwächen. Die Conferenz 
wird in London abgehalten und daſelbſt die a 
verſicherung wohl erneuert werden. Freilich wird der Türke 
nur mit Mißbehagen in den ſauern Apfel beißen — aber 
beißen wird er doch, und ſei es nur, um die Donaufürſten⸗ 
thümer mit ihren verſchledenen llaviſchen Völkerſtämmen ab⸗ 
ukühlen, die dem ruſſiſchen Schwindel trauen und von 
3 her Erlöſung hoffen. 

Der Zuſammentritt der Conferenz in Betreff der Frage 
des Schwarzen Meeres iſt, wie die „Prov.⸗Corr.“ meldet, all⸗ 
ſeitig geſichert; die beflimmten Einladungen dürften demnächſt 
Seitens der engliſchen Regierung ergeben, 

Auf Ordre des Hauptquartiers in Verſailles ſoll das 
Lager auf dem Champs de Chalons ſchleunigſt wieder her⸗ 
eſtellt und zur Aufnahme von 120,000 Gefangenen — aus 
Faris? — eingerichtet werden. Die das Lager beherrſchenden 
Befeſtigungen und die beiden Forts „le Mamelon vert“ und 
der Malakow⸗Thurm ſollen mit ſchw rem Geſchütz armirt werden. 

fe in Brüſſel und Antwerpen ſich aufhaltenden Flüchtlinge 
aus Paris ſollen über 100,000 betragen und dieſe Baht 
täglich zunehmen. Vor dem angedrohten Bombardement 
flüchtete man mit Sack und Pack, mit Weib und Kind. Uns 
Deutſchen geht aber trotz aller noch ſo günftigen Bulletins 
der Enthuſiasmus, der Schöpfer aller großen * pl ver⸗ 
loren, der nur durch die Gapitulation oder das längſt erwartete 
roße Ereigniß des Bombardements von Paris — wie der 

ale hab — ves werden tann. 


Kriegsſchaup laß. 
Hirſchberg, den 8 Dezember, Abends 8 Uhr. 
Der Königin Augufta in Berlin! 
Verſailles, den 8 Dezember. 

Geſtern Abend heftiges glückliches Gefecht der 17. 
Diviſton auf dem Marſche nach Blois, halbwegs bei 
Moung. Wir erwarten dort noch mehr Widerſtand. 
1 Geſchütz und 1 Mitrailleuſe genommen. 150 Ge⸗ 
fangene. Wilhelm. 
Hirſchberg, den 9. Dezember, Nachmittags 4 Uhr. 

Verſailles, den 8. Dezember. 
Im Vormarſche auf Beaugency hieß die 17. Die 
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viſton geftern weſtlich von Meung auf ein friſches 
feindliches Corps von 15 bis 17 Bataillonen mit 
etwa 26 Geihüsen und vertrieb daſſelbe in lebhaf em 
Gefechte, in welches auch die 1. ba riſche Diviſton 
noch erfolgreich eingriff, aus allen Poſitionen. Der 
Feind verlor 260 Gefangene, 1 Kanone und 1 Mi⸗ 
trailleuſe bei Solbris und die Avantgarde des 3. Ar⸗ 
mee⸗Corps bei Neroy, nordweſtlich von Jieu, glüd- 
liche Verfolgungs⸗Gefechte gegen die Arrier-Garde der 
den Rückzug fortſetzendenden Lo ree-Armee. 
v. Podbielski. 

Meung, den 8. Dezember. 

Bei Beaugency heute heftige, aber ſiegre che Schlacht 
der Armee-Abtheilung des Großherzogs von Mecklen⸗ 
burg gegen 3 franzöfifche Armee-Coips. Verluſt nicht 
unbedeutend, der des Gegners weit größer; 6 Ge⸗ 
ſchütze und ungefaͤhr 1000 Gefangene in unſeren 
Händen. v. Storch. 

München, 7. Dezember. Das Krlegsminiſterium erhielt 
folgende telegraphiſche Meldung über den Antheil des balriſchen 
1, Armeekorps v. d Tann an den Gefechten gegen die fran⸗ 
öfifhe Lolre-Armee: Am 1. Dezember Nachmittags feindlicher 

griff bei Nonnevllle und Villeplon Chateau (Linie Patay⸗ 
Orgéres). Am 2. Dezember fiegreiches Treffen bei B.auvilliers 
gem und Coury Chateau, ne bis Loigny und Lumeau. 

m 3. Dezember kleiner Zuſammenſtoß bei Lony und Vor⸗ 
rückung bis an den Wals von Orleans. Am 4. Dezember 
roße Nrgreiche Schlacht bei Orleans unter weſentlicher Bethei⸗ 
20 des Korps, welches um Mitternacht in die Stadt ein⸗ 
rückte. Das Armeekorps hat an letzterem Tage 6 Geſchütze ge: 
nommen und 2000 Gefangene gemacht, fein Verluſt während 
dieſer 4 Tage beträgt 133 Offiziere und beiläufig 3000 Mann. 

us Verſailles vom 4. Dezember wird der „Weſer⸗ Ztg.“ 
geſchrieben: „Die von den Forts ſeit dem 27. November 8 
ununterbrochen fortgeſetzte Kanonade iſt ſeit geſtern Mittag 9 
gänzlich verſtummt. Nur der Mont Valerien giebt von Zeit 
u Zeit noch ein Zeichen von ſich und hält fortwährend die bei 
ougtval, St. Cloud und vor der Sevresſchanze liegenden Vor: 
9 — des 5. Korps, vor welchen momentan die Reglmenter 
8 und 59 den Vorpoſtendienſt verſehen, in Athem. Wee ver: 
ſchwenderiſch die Franzoſen ihre Munition verſchießen, leuchtet 
am klarſten ein, wenn man in Betracht zieht, daß dieſelben bei 
dem Ausfall gegen das 6. Korps an einem Tage 8500 Schüſſe 
nach angeſtellter Berechnung abgefeuert haben. Wie man hier 
laubt, wollte General Ducrot bei dem großen Ausfall vom 
0. November und 2. Dezember ſich bis nach Lagny durchſchla⸗ 
gen, wo man die Abſicht hatte, die Elſenbahn zu zerſtören und 
unfere Kommunitationämittel zu hemmen. Man hält e: übri⸗ 
ens für ſehr wahiſcheinlich, daß Trochu ſchon in den nächſten 
gen an elnen anderen Punkt abermals eine große Heeres⸗ 
maſſe dirigiren wird, um einen nochmaligen Verſuch zum Durch⸗ 
brechen unferer Linien zu machen. — Die Aufitellung der 300 
Belagerungsgeſchütze iſt erfolgt und Villa Coublay iſt nun unſer 
Wallfahrtsort geworden, um den Artilleriepark vort bewundern 
u können. Das Bombardement kann jetzt in jedem Augen⸗ 
blide auf Allerhöchſt Ordre vor ſich gehen, da die nötbige Ye 
nition herbeigeſchafft fit und jedes Geſchütz über 500 Schüſſe 
disponiren kann. Iſt die Lolre⸗ Armee geſchlagen und macht 
man alsdann in Paris noch Miene, den Nampf ernſtlich fort⸗ 
zuſetzen, ſo werden deutſche Bomben die Leute zur Ralſon brin⸗ 


en müfjen. f 
. Dieſe letztere Ankündigung iſt freilich. ſeit Wochen ſchon fo 
oft erfolgt, aus myſteriöſen Gründen aber ſtets unausgeführt 
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geblieben, daß erſt den Thatſachen ſelbſt Glauben iu, 
jein wird. Seit falt drei Monaten iſt die Intialloe fer 
Angriff ledig lich den Belagerten zugewieſen. während . 
lagernde Armee von mehr als 200, un ſich! 
völlig paſſiven Rolle verurtheilt ſieht. Die Belagerung 
Stadt von zwei Milllonen Menſchen iſt allerdings ache 
und großartiges Unternehmen, wie es bisher die Gel 0 
nlemals bot. Daß ſie aber geradezu das Gegenbild De 
bisher dageweſenen Belagerungen darbieten, dle Anerelſe 
aus in die Angegriffenen verwandeln würde, das h 
Niemand erwartet und jedenfalls bat es bisher auf’? 


elt, 


dazu beigetragen, den Trotz der Pariſer zu ſtärken weilen, 
uverſicht auf die Unantaſtbarkeit ihrer von Europa 
prochenen Stadt zu befeſtigen. Es ift kein Wunder 
Victor Hugo ihnen Recht zu behalten ſchlen. 

In Lille verbreitet man noch immer Gerüchte uber 5, 
„Rückzug“ der Preußen aus Amiens. Die preußtſc en 
pen, die ſich nördlich von Amiens in Abbeoille und a 
zeigt, ſeien blos fliegende Kolonnen, welche den Rückzug 
und den Nachtrab durch Vernichtung der Brücken un nid, 
gesen eine Wiederaufnahme der Öffenfine der frames 

ord-Urmee decken follten. Die letztere konzentrirt ſich ben 1 
„Indepedance“ in Arras und Lille (General von OP 
inzwiſchen Rouen beſetzt.) — Ferner meldet die Jupepenge 
aus Lille, 5. Dezember: „Zwei preußtſche Offiziere e 
in 9 und forderten die Stadt auf ſich zn 
Dieſe Offiziere, welche ſich für Abgeordnete eines A 
ausgaben, das ihnen auf den Ferſen folge, wurden eing 
Die Militärbehörde hat die Herſtellung der Eiſenbahn r 
dert bejohlen. Große Truppenbewegungen finden in agen 
Nach der „Gazette de Cambrai“ haben die franzöſiſ 
doͤrden Befehl gegeben, überall das Hornvieh zu requ N 
mit es den Preußen nicht in die Hände falle. In Bo 
Befehls haben die Franctireurs in Catslet 45 Ochſen 
Hammel weggenommen und nach Cambrai gebracht. 1 

General Farre, welcher den General Bourbati vo . 


im Oberkommando der Region des Nordens er 2 
nach dem unglücklichen Gefecht bei Amiens zurüdgetrel 
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mit Baden und 
eſſen wird der Antra Rabenau's au 
g Daran Ber efidepresh len Militärtonvention ren 
dehm dd der Vertrag mit Würtemberg ohne Debate ge: 
te Sitzung morgen. 


dm Oft 14. Dezember cr. in Ausſicht geftellt worden. 
r * wird bemerkt: Ueber die Sendung des Fürſten 
den den de © ſüddeutſchen Höfe find Gerüchte verbreitet, welche 
MN Bteg " Thatsache entfernen. Ohne Zweifel hat die Miffion 

Yailiez „die deutſchen Fürften zu einem Rendezvous nach 
ienmentunſinode Man darf aber annehmen, daß dieſe 


u . 
lage für den n „Staatsanz.“ iſt die Einberufung des Land⸗ 


her ft weniger auf die deutſchen Verbältniffe, als auf 
0 Ka 8 eines Wien ui at 
aber „ Unter den gegenwärtigen Verhältnſſſen i 
kaun noch zweifelhaft, ob die Zuſammenkunft nicht in Berlin 
all Varig rd, da für den Fall einer baldigen Capitulation 
zulange wohl die Rücktehr des Königs nach Berlin nicht 
hei Die auf ſich warten laſſen dürfte. 
N 9 en galtziſchen Blätter ſprechen ſich mit großer Gereizt⸗ 
Ver ai die vom Erzbiſchof Grafen Ledochowski dem Könige 
iv er es überreichte Adreſſe aus, indem fie meinen, daß 
h lden „änbalt derſelben ebenfo ſehr die Interreſſen der ka⸗ 
pnbe dar de wie der kathollſchen Staaten verlcht ſeien. Sie 
ſieußen auber die Polen in der Provinz Poſen und in Weſt⸗ 
0 und der gegen die in ihrem Namen überreichte Adreſſe öffent: 
oſe erlich zu proteſtiren. 
deinen; 6. Dezember. [Von den Landwehren! in den 
Ra Ma Sachſen und Schleſien haben, wie bereits mitgetheilt, 
duch Posen Ordre bekommen, ſich behufs ihrer Einkleidung 
00 Diefert zu begeben. Es iſt ferner der Befehl ertheilt worden, 
legeſch ben, ſobald fie eingekleidet find, ſofort nach dem 
died in Mh abrüden. Die Landwehr der Provinz Sachſen 
Loe gdeburg geſammelt, von der 19 und 20. Brigade 
2 und den Lanpwehr⸗Bataillonen 18 u. 58 zugeführt. 
nur zu dieſen Bataillonen gebörigen Jaun ängen befinden 
: ſen, noch die allerälteſten in ibrer He a; der Provinz 
Au bereite find die übrigen mit ihren Bataillonen vor Kur⸗ 
kalen wieder nach dem Kriegsſchauplatze abgerüdt. Das 
h fel, die Famter des 18. Landwehr Regiments kommt nach 
und Bataillone Polen (vom 18. Landwehr⸗Regiment), Ko 
Dem 4 eutomysl (vom 58. Landwehr⸗Regiment) nach Metz. 
weden „Kraj“ * ſoll in Poſen ein Jeſuitenſtift gegründet 
dal ed s ſoll bereſts die Dominikanerkirche und das ehe⸗ 
deter wenne batte bezeichnet ſein, welche zu dieſem Zwecke 
ra werden dürften. (Poſ. Zig.) 
ten 4 „5. Dezember. In der Stadt circulirt ſeit ein paar 
ctücht N auf die hieſigen franzöſiſchen Gefangenen bezüglſches 
delt de Dol Beachtung verdient. Das Thatſächliche iſt, ſo 
Folgen; any. 81910 daſſelbe hat in Erfahrung bringen können, 
e gehn Der chtſamkeit der betreffenden Militärbehörde 
\ dom ungen, einer Verabredung der Beſagten auf die Spur 
und „welche auf einen Durchbruch aus einem hieſigen 
Folge eine Flucht über die Grenze nach Polen abyielte. 
die Stier Enidedung ſind die Ueberwachungsmaßnahmen 
Schw efangenen verſchärft worden. 
legrammt n, 7. Dezember. Nach einem hier eingegangenen 
Wlan; des Großherzogs betrug der Verluſt ſeiner Armee⸗ 
r Fei g in den Kämpfen vom 2. bis 4. d. Mis. 3200 Mann. 
n — verlor 2000 Todte und 14 Gefangene. — Der König 
eußen bat dem Großherzoge den Orden pour le mérite 
enlaub verliehen. 
du Ipeit. Genf, 3. Dezember. (Wortbruchs⸗Ent⸗ 
Gehe gung.) In dem Café de la Couronne bierfelbft, 
g “ra der „Spen. Ztg.,“ erklärten franzöſiſche Offiziere, 
lch bor dz auf der Durchreſſe nach Frankreich befanden, öffent: 
dur den den Umſtehender, daß ſie ihr gegebenes Ehrenwort, 
nicht gegen Preußen zu dienen, nicht für bindend 
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erachten, da die Preußen Ketzer ſeien und die Gelſtlichkeit, fie 
„auf dieſen Umſtand aufmerkſam machend,“ ihnen 
volle Abſolution für ihre Wortbrüchigkeit ertheilt habe. 
Das Factum kann durch Ohrenzeugen erbärtet werden. Die 
moraliſche Schuld für den Wortbruch trifft demnach dle be 
treffenden Seelſorger nicht weniger, als die wortbrüchigen Of⸗ 
fiſtere. Inſoſern aber franzöſiſche Offiziere ihre Gefangen⸗ 
nahme ſchwerlich zum Gegenſtand ihrer Vorausſetzung, reſp. 
Vorausbeſprechung gemacht baben werden, dürfte die preu⸗ 
ßiſche Behörde um fo mebe Veranlaſſung haben, ſich über die 
Moralgrundſätze der betreffenden Seelſorger eingehend zu in⸗ 
formiren, als es wohl nicht zufällig ſein möchte, daß gerade 
an einzelnen Internirungsorten für franzöſiſche Offiſtere Fälle 
ehrloſen Wortbruches in auffallend großer Zahl vorkommen. 
talien. Florenz, 6. Dezember. Die Deputirtenkammer 
wählte Bianchert zum Präſidenten mit 189 Stimmen. Der 
Kandidat der Oppofition, Calrolt, erhielt 106 Stimmen. 

Wie es heißt, wird König Amadeus in den letzten Tagen des 
Dezember oder Anfang Januar nach Spanien gehen. Die 
ſpaniſche Deputatlon wird am Freitag in Turin eintreffen, um 
die Königin zu beglückwünſchen. 


Frankreich. Tours, 3. Dezember. Die Siegesnachrichten 
aus Paris, welche am 1. Dezember in Tours eintrafen, riefen 
dort die höchſte Begeifterung hervor. Der Korreſpondent der 
„Independance“ rat in einem Briefe vom 2. aus: „Endlich 
tes wahr .. . wahr! wahr! wir haben einen Sieg errungen. 
Wenn Sie dieſes Schreiben erhalten, ſo werden Sie von allen 
Seiten den Sieg Trochu's erfahren haben. 30 werde Ihnen 
deshalb nicht die Einzelheiten mittheilen. Sie kennen Sie. 
Aber ich will Ihnen von der Angſt ſprechen, welche in den 
Regierungskreiſen berrſchte, wo man ſeit dem 28. den beab⸗ 
ſichtigten Ausfall Trochu's kannte, wo man ſeit heute Morgen 
durch belgiſche Telegramme wußte, daß er ſtattgefunden, dann 
die plötzliche, einſtimmige, ungeheure Freude von einem Ende 
der Stadt bis zum anderen; die gute Nachricht verbreitete ſich 
wie ein Lauffeuer. Ach! wie ſehr bedurften wir derſelben; es 
hungerte und durſtete uns nach ihr. Dann die ganze Stadt 


nach der Präfektur eilend, den ganzen Hof füllend und Gam⸗ 


betta am Fenſter erſcheinend, die Depeſche in der Hand und 
mit lauter, klarer, volltönender Stimme dieſe glückliche Depeſche 
leſend. Und dann muß ich Ihnen noch ſprechen von den 
Rufen: „Es lebe die Republik! es lebe Trochu! es lebe Ducrot!“ 
die tauſendfach ertönten. Die Leute umarten ſich mit Thränen 
in den Augen. Die Journaliſten eilten fort, um ihre Berichte 
zu ſchreiben, die Seßer eilten in die Druckereien. Schnell! 
ſchnell! Man wird die gute Nachricht nie bald genug erfahren. 
Die Poſt war bald mit Leuten angefüllt; man will der Erſte 
ſein, um den Seinigen den Sieg zu melden, der Familie die 
gjrung wiederzugeben — der Familie zuerſt und dann dem 

eburtsort. Und welche Spannung jitzt! Was wird ſich heute 
begeben haben? Eine andere Schlacht iſt angezeigt. Ach, heiß: 
blutiges Frankreich! Du Aae dich hier ganz, wle du biſt, und 
welche Schwungkraft, welche Energie, welcher Muth, welche 
Hoffnung, welche Kraft in deinen Nerven, die man abgeſpannt 
nannte, in deinem Herzen, das man niedergeſchlagen glaubte, 
und in deinem Blute, das man kalt geworden wähnte.“ 

Gambetta's ſchwungvolle Anſprache vom Ballon der Prä⸗ 
feltur, dle er ſofort in einem Telegramm allen Präfekten mit⸗ 
theilte, iſt ſchon erwähnt und bereits iſt die „Corr. de Tours“ 
im Stande, den ungeheuern Jubel zu melden, den ſie aller 
Orten hervorgerufen. 

Belgien, Brüſſel, 7. Dezember. Wie das hier einge: 
troffene „Echo de Lille“ vom 5. d. meldet, find: im Departement 
du Nord ſtändige Kriegsgerichte beſſerer Aufrechterhaltung der 
Disziplin in der Armee eingeſetzt worden. 


Der „Nouvelliſte de Rouen“ meldet, daß Guyot⸗Montpaproux 


Fr 


zum 1 Syaspstanhe des Lagers von Clermont - Ferrand er⸗ 
n 


nan 5 
Eine Korreſpondenz des „Journal de Bruxelles“ aus Tours 
meldet in Betreff der von der franzöſiſchen Regierung beabſich⸗ 
tigten Errſchtung von Lagern, daß dleſe Maßregel Angeſichts 
des erheblichen Geldmangels, ſowie bei den zahlreichen anderen 
Schwierigkeiten, die ſich entgegenftellen, ſchwerlich zur Ausfüh⸗ 
rung gelangen dürfte. — Nach dem hier aus Paris einge⸗ 
troffenen „Journal officiel“ hat die Regierung 200 weitere 
Mahlapparate aufftellen laſſen, um die Erzeugung von Mehl 
ir au 8949 8 5 R Die Brinzefi 
olland. Haag, 6. Dezember. e Prinzeſſin Friedri 
der Niederlande iſt heute Nachmittag verſtorben. (ede — 
die jüngſte Tochter Friedrich Wilhelms III. Der Hof zu Ber⸗ 
lin legt Trauer auf 4 Wochen an. D. Red.) 
Großbritannien und Irland. London. Dle letzte 
Verluſtliſte von Lloyds meldet wiederum die Wegnahme 
zweier deutſchen Fahrzeuge. Die „Stadt Frankfurt a. O.,“ 
mit einer Holzladung von Danzig nach Hartlepool unterwegs, 
wurde von der „D'Eſtrees“, und der Schooner „Weidekunft“, 
zur mit Bauholz, von der Fregatte „Gauloiſe“ gekapert. 
ne wurde nach Cherbourg, letztere nach Boulogne 
gebracht. 
Der Sekretär Gambetta's, M. Laurier, Ift von hier ab⸗ 
gerelſt und denkt über Dieppe nach Tours zurückzukehren. 
Amerika. Waſhington, 5. Dezember. Nach dem ſo⸗ 
eben von dem Sekretär des Schatzes Boutwell veröffentlichten 
Finanzbericht betrugen die Geſammt⸗ Einnahmen in dem mit 
ultimo Juni abgeſchloſſenen F nanzjahr 411 Millionen, die Aus⸗ 
aben 310 Millionen, der Uebelſchuß ſonach 101 Millionen 
ollors. Die Geſammtreduktlon der Staatsſchuld iſt für das 
nächſte Finanzjahr auf 60 Millionen Dollars, die Verminderun 
der Ausgaben gegen das laufende Jahr a.f 18 Millionen Bol: 
lars veranſchlagt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Brüſſel, 8. Dezember. Nach brieflichen Nachrichten aus 

aris vom 6. Dezember 10 General Ducrot (der ſich wohl in 

emäßheit feines Gelöbnſſſes noch außerhalb von Paris be 
findet) aus Vincennes vom 4. einen Tagesbefehl erlaſſen, in 
welchem es heißt: Nach wei Tagen des hartnäckigen Kampfes 
habe ich Euch über die Marne zurückgehen laſſen, weil ich über⸗ 
Nicht war, daß alle neuen Anſtrengungen in der bisherigen 

ichtung unnütz ſein mußten, weil der Feind Zeit gehabt hat, 
dort feine Kräfte zu konzentriren. Der Kampf iſt jedoch nur 
augenblicklich unterbrochen, wir werden ihn mit Entſchloſſenheit 
wieder aufnehmen. 

Jede Erlaubniß Paris zu verlaſſen iſt aufgehoben, auch Ge⸗ 
neral Trochu bleibt a ae von Paris. Das Plateau von 
Avlon wird von den Franzoſen beſetzt gehalten, auf welchem 
ſie ſtarke Batterien erbauen. 

Brüſſel, 8. Dezember. Die telegraphiſche Verbindung 
void 193 und Tours hat ſeit geſtern Abend vollſtändig 
aufgehört. 

rüſſel, 8. Dezember. Die „Independance Belge“ mel: 
det aus Marſeille vom 3.: Anläßlich der enthuſiaſtiſchen 
Kundgebungen, welche durch die verbreiteten Gerüchte, die Armee 
von Paris habe ſich mit der Lolre⸗Armee vereinigt, Verſallles 
ſei cernirt, hier ftattfanden, ſah ſich der Präfekt genöthigt, die 
Unrichtigkeit dieſer Nachrichten anzuzeigen, und gleichzeitig be⸗ 
kannt 3 machen, daß die Urheber dieſer Nachricht, durch welche 
auch die Behörden getäuſcht ſeien, der Vic überliefert wären. 

e weiter gemeldet wird, hat der Biſchof von Autun Bes 
4 erhoben, weil durch eine Abtheilung von Franctiteurs 

ertbgegenſtände aus feinem Palais entwendet worden. 

Aus Dünkirchen vom 6. d. wird gemeldet: Es ſollen hier 

umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen werden. Als in Folge 


etroffener Anordnung mit der Abhol, der in der 

= FR befindlichen Bäume are a wurde, ſetzte 
Bevölkerung hiergegen zur Wehre und verhinderte # 
Ausführung dieſes Projektes. 
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Lokales und Provinzielles. 

A Die heut in öffentlicher Stadtverordneten⸗Sitzu 
zogene Wahl eines beſoldeten Nagiftrate-Mitgliedei, 
merers) hierſelbſt fiel mit 17 von 31 Stimmen er 
Servis⸗Amts⸗Controleur Göbel in Glogau (Ausfüh“ 


nächſter Nummer). pi 

A Hirſchberg, den 9. Dezbr. Von Seiten des i Mu, 
kaufmänniſchen Vereins war in Folge eines Ju. 
Sikung vom 2, d, I. geftlten Antrages (S. Bericht in 
d. Bl.) unter Einladung ſämmtlicher Herren Kaufleut‘ 
ſondere aber namentlich der Mitglieder der Kaufman l und # 2 
bterfelbft, für vergangenen Mittwoch eine Verſamm ger! U 
Gruner's Lokal anberaumt worden, für welche eine 15 1 


4 


barung wegen zeitigeren Schluſſes der offenen Geh . 
angekündigte Vorlage war Ice , fl 
n Stelle des Vorſitzenden, Herrn P. Heine, we 2 60 
Erſcheinen verbindert war, eröffnete deſſen Stellvertreif de 
Kaufmann B. Cohn, die Verſammlung, welche aus ca. ah 
ſonen beſtand, mit Hinweiſung auf deren Zweck, lden Ru 
eines Vorſitzenden und eines Shrifttührere für. den Ab dp, 
Verſammelten anheimgebend. Sämmtlſche Anweſend pr 
ſchleden ſich jedoch dafür, daß die Verſammlung als 90 
ear angeſehen werde und demnach die Leitung Iq, 

dem Vorſtande verbleibe, worauf Herr B. Cohn den gen 

Berathungsgegenſtand ſofort zur Discuſſion ſtellte. 8 
Zunächſt wurde mehrſeitig hervorgehoben, wie zwe 

ſowohl im Intereſſe der Prinzipale, als auch in Rüdlſch, 4 da 

die Aus⸗ und Fortbildung der Lehrlinge ein zeitigerer N. 


für 9 Uhr feſtzuſetzender Geſchäftsſchluß ſei; vor allen © 
aber müſſe erſtrebt werden, an den drei hohen Festa 
Geſchäfte gänzlich zu ſchließen. Die der Conformilät e ef 
tigeren Geihäftöiclufies entgegentretenden Schwieriglelii, 
nicht nur in der Verſchiedenartigkeit der Geſchäfte — 
Individualität der Geſchäftsinhaber, ſondern auch in Be 
zu Tage ſich geltend machenden Geſchäftsdrange und 
mit gar leicht ſich verbindenden egoiſtiſchen und eigen 1 
Anſchauungs⸗ und Handlungsweiſe Einzelner liegen, 
von der Verſammlung, die im . durchaus ein 1 
keinesweges verkannt, ſondern nach allen Richtungen b 7 
ſeitig erörtert; dennoch aber hielt man eine allmälige Er!“ 1ů 0% 
des Zieles für möglich, wenn man den Wg der collegta 
Anregung betrete, den perſönlichen Einfluß auch bei den „aan 
Verſammlung Abweſenden geltend mache und ſich ros? 
auf das vorausſichtlich Erreichbare beſchränke. Pi. 
Mit Feſthaltung dieſer Grundgedanken erging ſich dip 
batte — gar manches Beherzigenswertbe über dle 7 4 
der Lehrlinge, deren Theilnahme am Beſuche der Hape 7 
eleven⸗Schule ꝛc, einflechtend — längere Zeit, worauf u Bu 


8 


ſammlung den Antrag, „die Oberäſteſten der Kaufmann. 
cietät und den Vorſtand des kaufmänniſchen Vereins zu 
tragen, a, gemeinſam ein Circular an die Kaufleute. PLN 
offene Geſchäſte haben, zum Zweck des Beitritts bei der allt 

einbarung, an den erſten heil. Feſttagen die Geſchäfte 
zu ſchließen, womöglich aber auch einen durchgängig ze 5 
Geſchäftsſchluß zu erzielen, ergehen zu laſſen; b. zur 
thellung des Reſultats ſodann eine abermallge 
anzuberaumen,“ faſt einſtimmig annahm. amit 
auch einen formulirten zweiten Antrag, welcher den 
den geltend zu machenden perſönlichen Einfluß legte, JM 
daſſelbe, wie der angenommene Antrag bezweckte, 


mender Weife für erledigt. Gegen den Wunſch, die “ 
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alender der Gas Laternen hiefiger Stadt. 
Gewöhnli 


tum. 
10. D. Beleuchtungszeit. Nachtlaternen. 
f dee 4.— 87 keine. 
N 114 44.—10 — 2 
N Et 5 eine. 
3 411. keine. 
„ 4% li. 1-8. 
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3 Vermiſchte Nachrichten 
Nr la iche Unglücksfall) wird der „W. Abdp. 
Aesdraben Steiermark berichtet: In dem im ſogenannten 
late am 28 findlichen Schleilneggiſchen großen Walzwerke 
ofen = November 15 Arbeiter bamit: beihäftigt, den 
Namen ber im ſtärkſten Grade gebeizt war, von dem 
e enden Pech und Ruß, da man eine Feuersgefahr 
Mie eng 1 befreien. Die Arbeiter ſtanden auf dem Raine 
ie der Wals Plötzlich durch die Unvorſichtigteit des Maſchi⸗ 
dete n aafferkefjel, welcher ſich oberhalb des Raines befand, 
e alben ſich das ſiedende Waſſer über dle Arbeiter er: 
ö d des n wollten ſich retten, aber bei dem Gedränge 
diaanderen Herunterlaufens von den Traverſen hatte einer 
Br — geſtoßen, ſo daß fünf derſelben in den glühenden 
IN) und nur mehr die verkohlten Knochen aus der 
a 


0 
03 5 pot saogen, 2 1 Ag ek. 
ach bur vorigen Monats von Newyork abgegangene 
fi einer pol Vamp Cimbria, Capitän Bun ift 
chalſen den 11 Tagen 20 Stunden geſtern Abend 8 
8 un in Cuxhaven angekommen. 
en 5. Dez. 1870. Auguſt Bolten. 
d ging der Poſt⸗Dampfſchiff Allemania, Capitän 
8, expedirt von Herrn Bolten, William Miller's 
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Orleans ab. Außer der Ladung hatte da 
in der Cajüte und 338 Paſſagiere im Zw 


— — — 


Nachf., am 5 Decbr. von 7 via Havanı Pe ach New⸗ 
Kiel Yafagiere 


Auf die miſik alifh: MAdend : Unterhaltung 
Ketſchdorf wird aufmerkſam gemacht. 
gramm ver bürgt einen ſchönen Genuß. 


in 
Das eingeſehene Pro⸗ 


Chronik des Tages. N 
Dem Candidaten der Medizin . Emil Schulze zu 
Breslau wurde die Rettungsmedallle am Bande verliehen. 
Epuesrs: @röffannugen 
Ueber das Vermögen der Handelsgeſellſchaft Händel u. Co,, 
ſowie über das Privatvermögen des Inhabers derſilben, des 
Mühlenbauers Karl Händel u. des Pappfabrikanten Sebaftian 
Baumbach in Schkeudſtz (Kreisger. Merſeburg), Verw. Kreisger.⸗ 
Sekretär Schwiebs in Schkeuditz, T. 14. Dezbr.; des Schneider: 
melfters Heinr. Ludwig Hoch zu Auerbach, T. 18. Jan. 1871; 
des Kaufm. Julius Garn u Trebnitz, Verw. Kfm. Reinhold 
Jungas daf., T. 15. Dezember. 


Verſpielt. 
Criminalgeſchichte von Fr. Friedrich. 
Fortſetzung. 

Er lehate ſich an die Thür, welche aus dem Bram: in 
den Saal führte, und ſah den Tanzenden zu. O u rauſchte 
mehr als einmal an ihm vorüber. Ihre Augen begegneten 
ſich, — er verbeugte ſich zum Gruß. 

Norden trat an ihn heran und drückte ihm ſchweigend die 
Hand. Er hatte nicht geglaubt, ihn hier zu treffen. Daß 
er die Zerſtreuung aufſuchte, ſchien ihm ſchon ein ſicherer 
Beweis von der Milderung ſeines Schmerzes zu ſein. Er 
kannte Ploto's Inneres freilich nicht. Er wußte nicht, daß 
ein Verzweifelter auch Freude daran findet, die ganze Größe 
und Härte eines Schmerzes auf ſich einwirken zu laſſen, daß 
er ihn aufſucht, anſtatt ihm auszuweichen. 

Die Tafel begann, nachdem noch einige Tänze getanzt wa⸗ 
ren. Helm führte Olga zu Tiſche. Der Wein brachte 
bald eine allgemein heitere Stimmung hervor. Der Kom⸗ 
miſſär ſaß Emmy gegenüber; dieſe hatte ihm längſt angeſehen, 
welcher Schmerz ihn verzehrte. Er ſaß ſtill da. Die Spei⸗ 
ſen rührte er kaum an, allein er trank viel, haſtig. 

„Sie tanzen heute nicht, Herr Kommiſſär,“ wandte ſie ſich 
=. um ihn aus feiner düfteren Stimmung herauszü- 
reißen. 

„Ich bin ermüdet,“ erwiderte Ploto, mit der Rechten 
über die Stirn hinſtreichend, gleichſam um Alles von dort 
zu verſcheuchen, was ihn drückte. 

„Sie ſehen angegriffen aus!, 

Selbſt der Genuß des Weines hatte auf Ploto's Wan⸗ 
gen nicht die geringſte Färbung hervorgerufen. 

„Ich bin es auch,“ erwiederte er. „Ich würde klüger 
ehandelt haben, wenn ich nicht hierher gekommen wäre. Ich 
babe meine Kräfte etwas überſchätzt!“ 

Er ſank in ſeine düſtere Stimmung zurück. Da hörte 
er, daß Thenau den Advokaten Linden bat, auf Helm einen 
Toaſt auszubringen, Er zuckte zuſammen. In ſolcher Weiſe 
ſollte der 1 0 öffentfich: geehrt werden! Er wollte aufs 
ſpringen und Linden, der es verſprochen hatte, bitten, es 
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nicht : thun, — dennoch blieb er ſitzen, ein anderer Ge⸗ 
danke wor in ihm aufgeſtiegen. 

Der Advokat führte Thenau's Bitte aus, ſein Humor 
kam ihn dabei zu Statten. In ſcherzhafter Weiſe pries 
er das C lüd der Provinzialſtadt, daß fie durch Helm's län⸗ 
geren Ver dh in mehr als einer Beziehung mit der Reſidenz 
vereint ſei, und hob Helm's zum Theil glänzende Eigenſchaf⸗ 
ten hervor. Indem er den Wunſch ausfprah, daß Helm 
noch lane, wo möglich für immer, in H. bleiben, daß er 
dauernd on die Stadt gefeſſelt werden möge, ſchloß er mit 
einem lauten Hoch auf ihn. 

Ploto fühlte einen Stich im Herzen. Er wußte, auf 

Auch Emmy hatte das 


welche Feſſeln Linden hingedeutet hatte. 

Die Gläſer klangen aneinander. 
ihrige erhoben - halb zögernd. Sie blickte ſich nach Helm 
um, er war ihr Gaſt, — auch ſie mußte mit ihm anſtoßen. 

Des Kommiſſärs ſcharfes Auge hatte Emmy's zögerndes 
Emporheben des Glaſes und ihren verlegenen Blick bemerkt. 

Die Gewißheit ſchoß in ihm auf, daß auch ſie gegen Helm 
eine r beſaß. Er hätte aufjubeln mögen. 

„Laſſen Sie uns anſtoßen!“ rief er ihr lachend zu. „Wir 
gehören ja auch Beide der Stadt an, und auch uns muß 
ihr Glück am Herzen liegen. Es wird ihr noch eine große 
Zukunft bevorſtehen!“ 

Emmy blickte ihn überraſcht an. Sie verſtand ihn. War 
es nur Zufall, daß ſie ihr Glas lauter an dem ſeinigen er⸗ 
klingen ließ? . 

Helm erhob ſich und dankte mit gewandten, ſichern Worten 
für die ihm zu Theil gewordene Ehre. Er ſprach mit 
Selbſtbewußtſein, man hörte aus ſeinen Worten heraus, daß 
er ſich als den Mittelpunkt der ganzen Geſellſchaft betrach⸗ 
tete; dennoch war er klug und geſchickt genug, das Lob, 
welches Linden ihm ertheilt hatte, abzulehnen und mit feiner 
Wendung auf die Vorzüge der Stadt und ihre liebenswür⸗ 
digen Bewohner zu übertragen. 

Ein begeiſterter Beifall wurde ihm zu Theil. Alle dräng⸗ 
ten ſich, um mit ihm anzuſtoßen. 

Ploto's Auge bemerkte einen leichten, trüben Schatten über 
Ewmy's Geſicht hingleiten. „Ihr mißfällt der Beifall, den 
er erhält!“ rief es in ihm. Er wußte, daß er in Emmy 
gr ir Bundesgenoſſin hatte, das befeftigte feinen Ent- 

uf. 


Kaum waren die Gläſer verklungen, jo erhob auch er ſich. 
Er knüpfte an Linden's und Helm's Worte an. Seinem 
er das Errungene wieder zu entreißen, war feine Ab⸗ 

cht; da derſelbe indeß gewandt war, mußte er alle ſeine 
Kräfte aufbieten, und er übertraf fi ſelbſt. Seine Worte 
wechſelten zwiſchen dem ſprudelndſten Humor und der geiſt⸗ 
reichen Satyre. Mehr als einen Stich verſetzte er Helm, 
und er ſah, daß deꝛſelbe ihn verſtand, denn trotz ſeines 
Lächelns ſandte er ihm einen Blick, der ihm Alles verrieth. 
Auch Emmy verſtand ihn, denn er ſah ihr Auge aufleuch⸗ 
ten, wenn auch nur für einen Augenblick. Auch er zog eine 
Parallele zwiſchen der Reſidenz und H. In geſchickter Weiſe 
berührte er, daß Vieles in der Reſidenz nur durch den 
a ge Schimmer blende, daß es geſchminkt ſei, — er wußte, 
daß Helm ſich an dieſem Abend geſchminkt hatte. Nie zu⸗ 
vor hatte er mit ſo viel Geiſt und ſchlagendem Witz ge⸗ 
Bean Alle jubelten laut auf in lautem Beifall, als er 
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Helm war einer der erſten, der mit dem Glase "ger 
Hand auf ihn weilte und in freundlicher Weiſe rief he 
Kommiſſär, köſtlich, ſuperb! Ich habe nie einen 8 
Toaſt gehört. Ich hatte nur den einen Wunſch, I j 
ſtenographiren zu können! Wirklich köſtlich, ausgehe l 

"3 bin vollſtändig zufrieden, wenn Sie nut 
Worte behalten haben“ erwiderte Ploto lächelnd. Au 
Andere hat der Augenblick geboren, und der nächſte 


N 
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blick hat das Recht, es wieder zu berwiſchen.“ , * 
Helm preßte die Lippen aufeinander. Die beide ie 
ner verſtanden gegenſeitig das leiſeſte Zucken ihrer? 9 8 


Von allen Seiten wurde Ploto mit Lob uberſchlunt ver, U 
meiſten hatten die bittern Anſpielungen auf Helm n i 
ſtanden. 

Die Tafel war beendet. 

Helm tanzte wieder mit Olga. Dann trat 
Nebenzimmer, in welchem Thenau ſich ſoeben m 
Herren an den Spieltiſch ſetzen wollte. nan 

„Nimmſt Du am Spiele Theil?“ fragte The 
Beh 4 a Bet ‚N 

„Heute nicht,“ erwiderte Helm. zn 0. 

„Wenn Du nicht hinreichend mit Geld verſehen kr 5 " 
teſt,“ flüſterte Thenau, den Freund bei Seite ziehen 
05 zu, Abe alt = ng ieh, Kaſſe verfügen, * bi 
abe mi r alle Fälle vorgeſehen.“ i 

Es wurde nach der Tafel 5 der Regel hoch gef! 
die Köpfe erregt waren. 2 

„Ich danke Dir,“ bemerkte Helm, auch ich bin hin 1 
verſehen.“ argen 

„Du haſt Dich über des Kommiſſärs Worte ge 
fuhr Thenau fort. „Er iſt heute ſehr aufgeregt.“ 

Helm lächelte verächtlich. G 
„Was kümmert mich der Menſch. — Das iſt del m 
nicht. Ich bin ſehr ermüdet — an das Tanzen nic wel 
gewöhnt; der Wein hat mich ſchlafrig gemacht, ien 
mir vom Wirthe ein ſtilles Zimmer geben laſſen 1 
Stunde ſchlafen. Du bleibſi doch fo lange noch hi 

„Gewiß!“ verſicherte Thenau. „Wir pflegen 
ſo früh aufzubrechen. Nur ſchlaf nicht zu lange. 

„Höchſtens eine Stunde!“ ar 

Der Kommiſſär, welcher in das Zimmer getreten w vr 
Helm’e Entfäluß gehört. „Er ui ben Merger ni 
Worte überwinden, will ſich faſſen, das ift feine a hall 
ſprach er zu ſich ſelbſt, und ein Lächeln der Genug 
glitt über ſein Geſicht hin. ar 

Thenau zürnte ihm im Stillen. Es war ihm ſog n 
lieb, als Ploto durch einen der Herren aufgefordert 
am Spiele Theil zu nehmen. Man ſpielte, da ein re 
ſpiel nicht geſtattet war, L'Hombre zu ſehr hohen! 6 ge 

Ploto und Thenau ſaßen an demſelben Tiſch Y 
5 — Ploto hatte eine friſche Flaſche neben fi 
aſſen. | 
„Sie trinken viel heute Abend, Kommiſſär,“ bemerkt a 
nau, indem er die Karten miſchte. 8 „0 

„Geben Sie mir erft eine Definition des Worte 
rief Ploto. „Beſt er Freund, es giebt keinen relat! 
griff als dieſen. Zu viel trinkt man nur dann, der A 
mehr genießt als dienlich iſt. Mich friert und de eh 
ſoll mich erwärmen. Uebrigens will ich Sie noch . 2 
unſterblichen Ausſpruch erinnern: „Zu viel kann . 
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doch trinkt man nie genug!“ Man hat ihm als 


und Krititer an verſchieden Orten ein Denkmal ges 
* Wal ire ich ein reicher Mann, ich würde ihm ein neues 
tuen 9 ſetzen laſſen und an dem Sockel mit großen gol⸗ 
eltern nur die Worte dieſes Ausſpruches anbrin⸗ 
en. Die ganze Größe deſſelben wird man erſt in 
0 Jahrhunderten begreifen, wenn das deutſche Phi⸗ 
h Am ausgeſtorben ift, wenn die Menſchen begreifen, 
Wrinken iſt und Trinken heißt! Uebrigens Thenau — 
en ausſpielen!“ 
ate ommiſſär ſpielte unaufmerkſam, nachläſſig. 
en waren nicht beim Spiel. Er verlor viel. 
je nan ihm grollte, war ihm dies peinlich. 
‚Se Iielen unaufmerkſam, Kommiſſär,“ bemerkte er. 
asc haben Recht. erwiederte Ploto. „Meine Kaſſe iſt 
Göpft. Ich muß mich zuſammennehmen.“ 
er jetst feine ganze Aufmerkſamkeit dem Spiele 
6 dan das Glück unterſtützte ihn in auffallender Weiſe. Er 
n piel auf Spiel. Er allein gewann. 
j Die haben ein fabelhaftes Std” rief einer der Mit- 


Seine 
Trotz⸗ 


1 fa er 


1 Gare 1 imme Vorbedeutung!“ bemerkte ein Anderer. 
zi Die ief ck im Spiel, wenig Glück in der Liebe.“ 
ler a es Wort traf Ploto wie ein Dolchſtich. Er lachte 


de al iſt eine thörichte Einbildung!“ rief er und trotz⸗ 
Heln noten feine Wangen noch bläſſer geworden. 
und ar trat in dieſem Augenblick wieder in das Zimmer 
0 dag Thenau's Stuhl. 
geſchlafen, Freund?“ rief dieſer ihm zu. 
rn yo habe vortrefflich geſchlafen,“ e t Helm. 
80 0 hatten eee er lachte, allein dies 
n. ſein nz Geſicht 
* albert te ſich ein Glas Wein aus der Flaſche ein, welche 
gr er neben ſich ſtehen hatte und trank es haſtig. Dann 
Er en Saal. 
Din der Kommiſſär endlich vom Spieltiſche aufſtand, ſah 
N r t Olga den Cottillon tanzen. Er ging heim, 
korgen war bereits e 
t Zeit darauf fuhren auch Thenau, Emmy und Helm 
bi denn der Ball war zu Ende, Obſchon der „Goldene 
8 er icht am Thore lag, hatte Thenau doch den Wagen beſtellt, 
J fee vorausgeſehen hatte, daß der Ball ſpät beendet ſein 
a Sein und es ihm peinlich war, im hellen Morgenſonnen⸗ 


at deinhusehen und Emmy und ſich den Blicken ihnen 
dung Vegegnender auszuſetzen. Hitze, Staub und Abſpan⸗ 
" en nach einem Balle ja meiſt ein wüſtes Ausfehen. 

un m hatte ſich ermüdet im Wagen zurückgelehnt. 
den Henn wie hat dir der Ball gefallen?“ fragte Thenau 
. versicherte Helm. „Ich kann mich nicht 
u K x. in meinem Leben auf einem Balle beſſer 


a Se abgeſpannt aus,“ bemerkte Emmy. 

in ich auch. Ich babe ſcit langer Zeit nicht ſo 
trfaßn Um ſo wohler wird uns nun der Schlaf thun. 
eiue — mich nach der Tafel eine ſolche Müdigkeit, daß 
Der Hunde lang geſchlafen habe.“ 

5 * agen hielt vor dem Herrenhauſe. Artig wie im⸗ 


ang Helm zuerſt hinaus und war Emmy deim Aus⸗ 


und eilte in das Haus 


„Ich fühle nicht die geringſte Ermüdung,“ ſprach Thenau 
zu Helm, indem ſie langſam in das Haus eintraten. „Ich 
hätte Luſt, auf das Feld zu reiten. Der ſchöne Morgen 
würde mir am ſchnellſten die letzten Reſte des Weingeiſtes 
aus dem Kopfe treiben.“ 

„Thue das nicht,“ fiel Helm ein. Die Abſpannung würde 
eine doppelt große nachher ſein, — Du würdeſt auch Deine 
Frau dadurch ängſtigen. 

„Du haſt Recht 2 e Thenau zur Antwort. 

Sie trennten ſich und Jeder begab ſich auf ſein Zimmer. 


Stunden waren verfloſſen. Helm lag noch im tiefen Schlafe, 
als Thenau zu ihm ins Zimmer ſtürzte. Helm richtete ſich 
empor. Thenau's Geſicht verrieth Beſtürzung und Schrecken. 
Er war kaum im Stande zu ſprechen. 

„Was iſt geſchehen?“ fragte Helm. 

„Ein entſetzliches Unglück — dieſe Nacht — mein On⸗ 
kel — oh, es iſt zu entſehl rt Er ift ermordet!“ 

„Wer — wer? Dein Onkel?“ rief Helm. 

„Er — er!“ beſtätigte Thenan. 

C folgt. 


d eldl t 
15 F I 6 elne 


rungs mittel erwieſenermaßen 
höchſt nothwendi 


.. höchſt ! Johann 2 Berlin. 
de a ah in Coblenz, 25. Oktober 1870. 
Der Gebrauch Ihres heilwirkenden Malzextrakts iſt 
Pie: im Srangofenlager auf der Carthauſe bei Coblenz 
25 die Lazarethkranken 1 5 nothwendig, 
zumal die Kranheiten der Reſp — läglich 
ſich vermehren. (Beſtellung.) r. Bohrdt, ordi⸗ 
nirender Arzt auf der Carthauſe bei Coblenz. — Nach⸗ 
dem ich durch dle praktiſche Anwendung des Malzex⸗ 
trakte deſſen Heilkraft bei Unterleibsleiden und Häs 
mom boden erprobt, wobei ich laut ärztlicher Verord⸗ 
| nung Ihre Maljchotolade ftait Kaffee gebrauchte, er⸗ 
18 I. mir 2255 ne gegen den Huſten. 
ohn, Neue Be 3 — Die vortreff⸗ 
Bi nietune hres Mara Ihre Malzcho⸗ 
kolade und Ihrer en a veranlaſſen mich 
zu weiterer Beſtellung. Buhle, 1 e 
Verkaufsſtellen bei: 114881.] 
erg & Co. in Hirſchberg. 
uſt Völkel jun. in Warmbrunn. 
F . Grüufeld in Landeshut. 
d. Neumann in Grei Iienberg, 
4 — Weiſt in Schönau, 
Guſtav Scheinert in Jauer. 
A. W. Guder in Jauer. 
Guft. Diesner in Frledeberg a. 
C. T. Theuner in Arge in 881 
Franz Machatſcheck in Liebau. 


ulius Hallmann in Schmieveber: * 
W. Eugwicht in G — 


ſehen behülflich. er wünſchte ihm aa. gute gag 


türk. Cigaretten gelegen iſt, find die Fabrikate von Friedrich 
& Co. in Leipzig ſehr zu empfehlen, da genannte Firma 
an Conſumenten zu Fabrikpreiſen verkauft, während die Ouali⸗ 
tät derſelben vorzuͤglich zu nennen iſt. O. R. 
Seitdem Seine Heiligkeit der Papſt durch den Ge⸗ 
brauch der delicaten Revalesciere du Barry glücklich 
wieder hergeſtellt und viele Aerzte und Hofpitäler die 
Wirkung derſelben anerkannt, wird Niemand mehr die 
Heilkraſt dieſer köſtlichen Heilnahrung bezweifeln und 
führen wir die folgenden Krankeiten an, die fie ohne An⸗ 
wendung von Mediein ohne Koſten beſeitigt: Magen-, 
Nerven⸗, Bruft-, Lungen⸗, Leber⸗, Drüfen-, Schleim⸗ 
Du Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberculoſe, 
chwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Ver⸗ 
flopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwache, Haͤ⸗ 
morthoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutauf⸗ 
ſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen feibft 
während der Schwangerfchaft, Diabetes, Melancholie, 
Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 
72, Certificate über Geneſungen, die aller Medizin 
widerſtanden, wovon auf Verlangen Auszüge gratis 
eingeſandt werden. — Nahrhafter als Fleiſch, erſpart 
die Revalesciere bei Erwachſenen und Kindern auch 
50 Mal ihren Preis im Medizintren. 
Caſtle Nous Alexandria, Egypten, 10. März 1869. 
Die delikate Revalesciere Du Barry's hat mich von 
einer chroniſchen Leibes verſtopfung der hartnäckigſten Art, 
worunter ich neun Jahre wg auf's Schrecklichſte ge- 
litten und die aller aͤrzlicher Behandlung widerſtanden, 
völlig geheilt und ich ſende Ihnen hermit meinen tief- 
gefüblteften Dank als Entdecker dieſer Föftiichen Gabe 
der Natur. Mögen diejenigen, die da leiden, ſich 
freuen: was alle Medizin nicht vermag, leiſtet Du 
Barry's Revalescière, deren Gewicht, wenn in Gold 
bezahlt, nicht zu theuer fein würde. 
Mit aller Hochachtung E Spadaro. 
NB. In Blechbüchſen von / Pfund 18 Sgr., 
1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Piund 1 Thlr. 27 Sgr., 
5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr., 
24 Pfund 18 Thlr. — Revalescière Chocolatée in 
Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 
Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. 
— Zu bezieben durch Barry du Barry & Comp. 
in Berlin, 178 Friedrichstraße; in Breslau bei Schwartz, 
Groß, Scholz, in Waldenburg bei Bock, in Glatz bei 
Stache, in Neurode bei Wichmann, in Patſchkau bei 
Kaul, in Görlitz bei Lange, in Liegnitz bei Schneider, 
in Landeshut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl, in 
Nord bei Paul Spehr und Gustav 
ördlinger, in Greiffenberg bei Neumann, in 
Glogau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und nach 
allen Gegenden gegen Poſtanweiſung. 


n 


5 — 5 5 8 410 i 
1᷑3834. Rauchern, denen an guten und billigen Cigarren oder 


Nebſt drei Beilagen. 


ak? 5 — 5 
Hoͤchſt beachtenswerth „ 
füc alle diejenigen, welche geneigt find, auf eine sollen N 
Erfolg verſprechende Weiſe dem Glücke die Hand zu 800 
iſt die im heutigen Blatte erſchienene Annonce des 

Rotten wieser & Co in Hamburg. 
e 1 — 


25 


Todes Anzelg e. 


15215. [Verſpätet. )] 


ib 
Erfüllt von namenloſem Schmerze, widmen wir bre 
nehmenden Freunden und Bekannten die beten ger 
Kunde, daß unſere innigſtgellebte Frau, Mutter, 2 
Schweſter und Nichte, Frau Kaufmann MW 

Baenisch, Marie, geb. Knobloe m 

im Alter von 35 Jahren 10 Monaten nad) Aut hr 
Krankenlager am Nervenſchlage dieſen Morgen 11“ 
ſanft entſchlafen iſt. 

Um ſtille Theilnahm: bitten: 


Die Hinterbliebenen. 
Hliſchberg und Kroitſch, den 3. Dezember 1870. 


) In der Offizin liegen geblieben. 


Todesfall: Anzeige. 


15239. zn 
1b m 
Geſtern, als den 7. Dez mber, Abends 9 Uhr, ſta . 


guter Sohn zu Breslau, 


Emil Tſcheutſcher „M, 
an Gehirnleiden, im Alter von 30 Jahren. Dies. 1 
betrübt allen Verwandten und Bekannken, um ft. lebe 
bittend, ergebenſt an: fü 
Clementine, verw. Wundarzt Hoferichter, geb. Ober 
Heriſchdorf, den 8. Dezember 1870. 


15224 Todes Anzeige. 


Geſtern, den 7. Dezemb ſchlief i a1 
eſtern, den 7. Dezember, entſchlief nach vierw Ah: 
Leiden unfer gellebler Gatte und Vater, 75 Gathakb h 


Karl 


als Kinder. 


Karl Seifert, 15 
Die Beerdigung findet Montag früh, 9 Uhr, ſtatt— 
15182. 3 
Todes⸗Anzeige. 


Statt jeder beſondern Meldung zeige ich allen Be 0 
Freunden und Bekannten mit betrübtem Herzen al 
6. d. M., Nachmittags 2½ Uhr, mein lieber Mann, berg 


Carl Tſchörtner zu Kupfer 
1 nd bella — 7 iſt. a 

e Theilnahme bitte mer) 
S n 
erberg, den 6. Dezembe 8 tab 
Die Beerdigung findet Montag, 12. Dezbr., Nachmit 


— 
= 


Wehmüthige Erinnerun 

einjährige 45 des . geliebten 
Jo attin und Mutter, der Frau Hausbeſitzer 

de ab. Beate Unger geb. Mamſe. 

am 2. Dezember 1869, im Alter von 65 Jahren 
zu Krauſendorf. 


nz Fiten ſchwi 
N nden, lange Jahre kreiſen 
Au AN wechſeln mit uns Wieg und Grab, 
Rietacden blühen, Menſchen welken, greiſen, 
Unden auf und treten wieder ab. 
Weil nach einſt errung'ner Scheideſtunde 
u wir dort im ſel'gen Friedensbunde. 


on ein Jahr entſchwand, ſeit Du geſchieden — 
eure Gattin — 1 biſt. 8 
Die zn zwölf Monden ſchlummert fie in Frieden, 
Ag se uns nicht zu erſetzen iſt: 
Dae ie treue Mutter kehrt nicht wieder, 

o viel geſorgt, jo gut und bieder. 


Sun des jetzt verlafi'nen Gatten Klagen 
gen beut zum fernen Jenſeits auf; 
Rep, urüdgeblieb’nen Tochter Zagen 
b wieder heut', nach age 
er abe iſt ein ſchön'rer Theil beſchleden: 
m ft Unruh, dort ein ew ger Frieden. 


N 


|" de 


n iſt Dir ein Freund vorangegangen, — 
Und er — in das Heimathsland, 
Nec Liebe wird ſie Dich umfangen, 
Nabe Dir dort beglückt die Freundes hand. 
Dort nenn wohl Geliebte, ſcrlal in Frieden, 

ſt uns ein Wiederſeh'n beſchleden. 


endorf und Landeshut, den 10. Dezember 1870, 
Benjamin Unger, als trauernder Gatte. 


eb. Unger, 
re — . als Töchter. 


1 155 Heinrich Exner, als Schwi:gerfohn. 


Denkmal trauernder Tiebe 
uf das frühe Grab unſers werthen Freundes, 
des Junggeſellen 


e 2 
Velnrich Weiſt aus Boberröhrsdorf, 
N in der 12. Kompagnie des Kalſer Franz Garde: 
Grenadier⸗Regiments Nr. 2. ' 
0 d auf dem Felde der Ehre bei der Erſtürm ang 
N Urget, den * er u 5 eines Gewehrſchuſſes 

urch den Kopf, 

4 den Alter von 21 Jahren 2 Monaten und 6 Tagen. 


in Arten wir wohl einen treuen Freund vergefien, 


läaß wir weihen ihm, dem Treuen, noch ein Wort, 
Pig Sheinenenß gr? feinem Heimath8,Ort. 1 


mm 


tft Du in fremder Erbe, 

einem Heimaths⸗Land; 

5 2 konnt uns nicht werden, 
es iſt uns unbekannt. 


Ruhe ſanſt, ſchlafe wohl! Nie fol uns entſchwinden 
Des treuen Jugend⸗Freundes Bild; 
Wie werden droben Dich einſt wiederfinden, 
. jenen höh'ren Glanzgefilden, 
o Dich an Gottes Gnadenthrone 
Die Enkel ſchmücken mit der Lorbeerkrone. 


Gewidmet von 5 Jugendfreunden und Freundinnen. 


15218. Worte tieſſter Trauer, 


gelegt auf das ferne Grab unſers vielgeliebten, einzigen Sohnes, 
Bruders und Schwagers, Junggeſellen 


Ernſt Friedrich Auguſt Bergs 


aus Seiffenan bei Goldberg. 
Als Gefreiter im 47. Regiment kämpfte er bei Weißenburg 
und Wörth tapfer mit. Sicheren Nachrichten zufolge iſt er in 
Folge erhaltener Verwundung am 19. September nach ſchweren 
Kämpfen und Leiden im Alter von 25 Jahren geſtorben. 


Ach, welch ein Schmerz hat unſer Herz getroffen! 
Seit uns die Kunde Deines Todes ward; — 
—— war all' unſer Wünſchen, Hoffen, 

, biefer Schlag, er dünket uns zu hart; 
Dich, Sohn und Bruder, nicht mehr bier zu ſehen 
Erfüllt das Herz mit bangen, tiefen Wehen. 


Wie gern reicht'ſt Du, was müh'ſam Du erworben, 
Den Eltern es, als Unterſtützung dar; 
Drum iſt mit Dir fo viel ihn'n nun geſtorben, 
Für's Alter hofften fie ja immerdar 
Auch eine Stütze immerhin zu finden; 
Nun müſſen ſeh'n ſie ihre Hoffnung ſchwinden. 
Die Schweſtern, Schwager die Du ſtets gelicbet 
Mit einem echten, reinen Bruderfinn, 
Sie hat Dein Tod ſo ſchmerzlich tief betrübet, 
Manch ſtille Freude iſt mit Dir auch hin. 
Schon lange batten wir Dich nicht geſehen, 
Und nun muß'ſt Du auf ewig von uns gehen. — 


Dort in des Feindes Land, mit manchem Kampfgenoſſen 
Brach ja Dein treues Herz in Qual und Schmerz, 
Und alle Seufzer, die der Bruft entſproſſen, 
Sie blieben ungehört, wie wohl gen unſer Herz 
Gepfleget Dich, die Tröſtung wollte bringen; 
Doch mußte einſam ſich Dein Geiſt vom Körper ringen. 


Nichts kann uns tröſten hier als wahrer Chriſtenglaube, 
Es iſt der Herr, der dieſen Schmerz geſchickt, 
Den ſchönen Troſt ſoll uns fürwahr nichts rauben, 
Wir ſeh'n uns wieder, o welch' ſchönes Glück! 
Dein, Sohn und Bruder, werden ſtets wir denken, 
Dir manche Thräne der Erinn'rung ſchenken. 


Die tiefgebeugten Eltern, Schweſtern u. Schwager. 


— — 


Rirslide Racrich ten. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. ck el 
dom 11. bis 17. December 1870. 
Am 3. Advent: Hanptprebiat, Wochen: Eommnnior, 
dsgl. Gebete ⸗Gottesdienſt Sonnabend 3 Uhr: 
err Paſtor prim Henckel. 
Nachmittagspredigt: Hr. Superint. Werkenthin. 


Getraut. b 
birſchberg. D. 4. Dezmbr. Ehriſt. Joſ. Wetzel, Kupfer. 


2 e 5 AR 

ohann Golifr. Sch od rn in 

Keibnip, mit er. Joh. Edriſ e hält in 1 — tichborf. 
Landeshut. D. oombr. Hr. Rob Oswald Brückner, 
Lehrer zu Kozmin, mit Salt. Emilie Cruel Wilhelmine 

Knappe bier. 
Geboten. 

S2 60 g. 2, 4. ne Frau Tagearb. Schreiber 
„Carl Heinr. Guft. — D. 16. Frau Tagearb. Knospe e. 


D. 10 ‚rau Exekutor Schneider e. 


e. 
T., 1. Paul. Clara. — 
T., Frau Böttchermeiſter 


Marie Eliſabeih Anna — D. 22. 
Urban e. T, Amalie Aug. — D. 11. Frau Kutſcher Hornig 
e. S., Paul Herm. Heinr. Georg. 

Grunau. D. 20. November. Frau Häusler und Weber 
Schröter e. T., Anna Paul. — D. 22. Frau Häusler Hornig 


e. S., Carl. 
Hartau. D. 16, Nov. Frau Häusler u. Weber Schubert 
Frau Hslr. Grimmig 


„S., Ernſt Heinrich. 
5 a Fr D. 15 November, 


2 x Anna har: I, 
D. 16. 9 Frau Fabrik⸗Portier Raupach 


Eichberg 
5 Bertha Clara Selm 
br Q. 2 3. Novmbr. Frau . N ei 
e. S. — Frau W Fricke e. — 
Sr 8 en in Röbred. e. S. — 5. 12. 1 — 
Bauergutäbel. Effenberg daſ. e. S. D. 1 17. Frau Seifen: 
1 Möller e. T. — D. 20, Frau Schmiedemſtr. Röbig 


Goldberg D 3. Nov. Fr. Schubmacherm. Schur e. 
Aug. Wilh. Oskar. — D. 9. Frau Exekutor Quander e. €: 


Max Theod. Herrm. 
Landeshut. D. 16. Nov. Nur Bauergutsbeſ. Walter 
— rimannedorf e. S. — D. 22. Frau Mühlenbeſ. Berger 
rauſendorf e. T. — D. 24. Frau Kreis⸗Secretair Speer 
— Frau Re 
— D. 26. ze. 
er Wolf e. 


odgeb 

Boitenbain. 
todgeb. — 
— D. 24. 


urateur Lademann 0 Leppersdorf e. S. 
En Simon e. T. 28. Frau du 
— Fran Schußmachermſit. Opitz e S., 


D. 25. Okt. Frau Werklmeiſter Seiler e. S., 
Frau Maurerpolier Kühnöl e. S., todgeb. 
5 none Kuhnt zu Rieder: Wolmedorf e. T. 
— D. 29. Frau Exekutor Rabe e. D. 3. Nov. Frau 
Fabrikarb. Hoffmann e. T. — D. 5. "Frau Inw. Hilſe 2 

weinhaus e. T. — D. 8 Frau Hausbeſ. Schubert e. 

— D. 9. Frau Werlmſtr. Schnabel e. S. — Frau ebe 
Kohtel e. T. — Frau Aderbei. Seidel e S. — D. 10. Frau 
Schuhmachermſtr. Berndt . S. — D. 15. Frau Kürſchnerm. 
Tannbäuſer e. T. — Frau Glaſerm. Rösler nn T — 


D. 22. Frau Sager Trowe e. T. — D. 24. Frau 
Kaufm. Schön e. S. — 25. Frau Freiſtellbeſ. Stenzel zu 
Georgenthal e. T. — D. Bi Frau Schuhmachermeiſter Carl 
Hoppner e. T. 
Geſtorben. 
irſchberg. 2. Dezb. Louiſe 1 1 T. des 
Kaſernenwärters Michl Chriſt. Rauſch, 4 M. 1 — Frau 


Schuhmachermſtr. * geb. Bades, un ei ehem, 
ul, Sehnert, 36 J. 11 M. 26 T. Frau Marie 
mille Bänlich eb. 1 Ehefr. des 1 Hrn. Ferd. 

Bäniſch, 36, J. 10 M. 11 T. — = au A eg der 

Frieder. Fuchs geb. mil, 53 J. 11 M. 20 T. — D. 8. D 

penſ. ** TE und ſtädt Armenhausvater Franz Rösner, 


52 Sr: 


Straupiz. 7 Enter Joh Siebenelcher geb. 
egner, 38 cm 112%, 5. Der ungetaufte S. des 
ele. Heinr. 1 6 T. 


Landes hut. D. 22. Novbr. Aug. Emma, T. des Holrs. 


14 » 
in zu — 8 1 J 
men ag Süss ſſenba nn 
re enhbain. D. 1. Nov. 558. Ehn Marla geb. 
Ehefrau dis Seſlermſtr. Poch, 33 J. 6 M. 23 T. — 
54 . 5 Gottlieb Benjamin Müßtg zu Sber⸗ Hohen?! 
x T. — 9 45 Henr. Paul. pe — 
tersdorf, 7 J 5 M. 13 T. D. 5 Jun ger, Ae 
Reimann, 113 J — Re 8 Part ikuller Carl Neledr, 8 
65 J. 7 M. — D. 15. Job. Chiiſt. 955 Neumann, 
Schuhmachermſtr. Seliger, 74 357 = 115 
S Carl Gottfe, 1 1 he, 
yo und Schneider W lbelm Jan Want S 1 
J 5 t. 18 T. — D. 3. Frau Joh. a Puch 
frau des Schuhm Carl Höppner, 30 J. 5 
Hohes Alter. 
Hirſchberg. D. 5. Dezember. verw. Frau Chrill- 
Scholz geb. Böhme, hinterl. 89 5 81 Feier Kau 
Hrn. Saw Seat, 91 J. 5 M. 


m 


1 1 6 4 0 


Hugo Nub in e 


empfiehlt ſammtliche Stalender für 1871, J. B.: Tewel ai 
Sgr., Steffens 12½ Sgr., Bote 11 Sar, Ttowizſch 10 galt" 
bintende Boten 5 Sgr., Hauskalender 5 Sgr., Wande, 
a 2, und 5 Sgr., landw. Kalender a 18, 22%, 25 
Tbl. und 1°), Thir. nit 
Gegen Vorausbesah lung verſende nach Ausmäntd 2 4 
NB. Wiederverkäufer erhalten * Bu er, 
Hirſchberg. 


Edition Peter's 


beſte und billigſte Ausgab t, tboven 
Sirfehberg be gſte Ausgabe von ige lab. 


Unentbehrlicher Nathgeber 

für die neuen metriſchen Maß und Gewi 
Verhältniſſe. 

In Carl Heymaun's Verlag Gulint 2 

zu Berlin ſoeben erſchlenen und durch all 8 


4 


dandlungen — in Hirſchberg durch Ge 
Wandel zu beziehen: ple 
Der deutſche Rechen meiſter, 6 1 
Kunſt: in 30 Stunden alle arithmeti tis len! 
Aufgaben, welche bei allen Ständen und 
Fällen des bürgerlichen Lebens und öffentlichen 
kehrs vorkommen, ſchnell und ſicher Inte. Kb 
Ein Buch für Jedermann. Na 
Quellen und — neuen matriſchen Ma 
3 bearbeitet, ſowie mit überſichtlichen 
Maß- und Gewichts⸗Tabellen und 5000 Auf ar 
verſehen von Eduard D. Bräſicke. ZW 
5 nen bearbeitete und ſtark vermehrte 
9 etle in einem Bande. 8°. ca. Bande 
92 end. Mit . u. in 1 10 % 
geh. Preis nur 1 Thlr. 1 Auch in | 
erungen a 4 Sgr nach 4 eh zu be erke 
DIE 0,000 Exemplare von diesem ale h 
DUB sind in rascher Aufeinanderfolge durch ＋.— l 
WEI” Auflagen bereits verbreitet. 15226 


P 


4 


= Soeben traf bei mir ein und empfehle 


2 


x 


nn Pirfchberg. 


. — — 
— 


a -. “ER 

„an, ich zu Weihuachts⸗Geſchenken: 

— Geſchichte des Krieges von 1870, 

iu rühmlich von Winterfeld, 

Me mlichſt bekannten Verfaſſer der Kriegsgeſchichte von 1866. 
Karten, 50 Portraits und koſtet nur 


Das Buch iſt 24 Bogen ſtark, 


15 Sgr. . 
Du Kuh. 


©. 1. Liedr, 


duch, Kunſt⸗ u. Muſikalienhandlung in Warmbrunn, 


ebet⸗ 


"a 
I, Sorten Kalender pro 1871. 


5 


: Journale des In⸗ und Auslandes. 
werde b. Wiederverkäufern einen angemeſſenen Rabatt. Auf Wunſch 
en Auswahlſendungen gern und pünklichſt ausgeführt. 


2 prengung Rheinbrücke Kehl. 
g alender Abbildung im 15167. 
Af. Ju hab des Labrer Hinkenden Boten für 1871. 
e apt, An. bei allen Buchhändlern und Buchbindern. 
8 . entur: M. Roſenthal'ſche Buchhandlung. 


deben erschien: 


3 > 5 fx 25 2 
Sang, Lehre der Harmonien 
mit 3 „und ihre prattiſche Verwendung 
N eiſpielen, Aufgaben und Fragen. 
Wacperſt Preis Thlr. 
8 als bag digg, denen das Manuſcript vorlag, rühmen das 
af bench. beſte, praktiſchſte, was bis jetzt erſchienen. 
de 4 ehen durch I. Wollmann in Görlitz, Brüder: 


Wolmam (Guſt. Röhler's Buchhandlung), 

3 örlitz, Brüderſtraße Nr. 4, 

ger aus al der Wahl von Feſtgeſchenlen ſein reichhaltiges 
en Gebisten der Literatur, Muſik und Kunſt 

zur geneigten Beachtung. 15222. 


ie 
Schletter'ſche Buchhandlung 
in (5. Skutſch) 

h ang n Sehweidnitzerſtr. 16/18, 
die r e eee 


billigſten Jugendſchriften: 
Erſte Bibliothek 


ed z für Kinder von 3-9 Jabren, 
preis ges 8 Bilderbüchern und Jugendicriften, (deren La: 
lr), zum ermäßigten Preiſe von 1 Thlr.! 


empfiehlt in größter Answahl: 


und Erbauungsſchriften, Gedichtsbücher, Jugendſchriften, 


Abonnements⸗Annahme ſämmt⸗ 
Bei Muſikalien bewillige 


Darunter: das große neue Struwwelpeterbuch „Der Sand⸗ 
eh ferner Erzählungen, Märchen, Gedichte, Kinderlieder 


U. ſ. w. 
Zweite Bibliothek 


für die Jugend von 10 bis 15 Jahren, 
bestehend aus 10 Bänden werthvoller Jugendſchriſten, mit fein 
color. Bildern oder Holzſchnitten und 2 Cartons Schattenbil⸗ 
dern (deren Ladenpreis 9 Thlr.), zum ermäßigten Preiſe 
von 2 Thlru.! Darunter: Band 1 und 2 des Prachtwer⸗ 
des „Die Kinderlaube“ mit 266 Illuſtrationen und 8 color. 
Kunſtblättern, Hellmuth's, deutſches Kaiſerbuch, Prachtwerk 
mit 80 Illuſtr. Ein Album für die Jugend mit 30 Illuſtr., 
Erzählungen, Märchen. Sagen, Reiſeabenteuer u. ſ. w. von 
den beliebteſten Schriftſtellern. 


Die Kinderlaube. 


Illuſtrirte Jugendzeitung. 
Anerkannt beſte und ſchönſte Jugendſchrift; jeder Band mit 
mehr als 100 Illuſtr. u. 4 color. Kunſtblättern, Quart⸗Format, 
gebunden. Band J. (ſtatt 24 Sgr) nur 15 Sgr. — Band 

2—5, einzeln jeder Band (ftatt 1¼ Thlr.) uur 25 Ser. — 

2 8 Bände zuſammen genommen (ſtatt 6%, Thlr.] uur 

e r. — 

Der Gnom. Ernſt, Scherz und jinnige Spiele. Herausge⸗ 
geben von Hübner⸗Trams. 3 Jahrgänge, 1862, 1863, 1864, 
Jeder mit 8 eleg. Farbendruckbildern von A. Haun. zu 
eleg. Hlblnbd. mit Goldpreſſung. Alle 3 Bände (ftatt 4½ Thlr.) 
für nur 2 Thlr. 


Es werden nur tapelloſe vollſtändige Exemplare geliejext. 
Zee einzelne Buch bildet ein für ſich vollſtändiges Werk, die 

ammlungen eignen ji daher auch zur Vertheilung an meh⸗ 
rere Kinder. 

Briefe und Gelder werden franco erbeten. Beſtellungen mit 
Poſt⸗Anweiſung werden gehend ausgeführt. 

Der ſoehen erſchienene Weihnachts⸗Catalog, 37. Jahr: 


gang, für 1870, wird auf Verlangen n d Tranco 


DI b. O. d. 12. XU.hor. 5. Instr. 


Hirſchberger Männergef angverein. 
Am 7. Januar 1871 nächſte Verſammlung: Rechnungsle⸗ 
gung, Vorſtandswahl ze. 15196. 


Vorläufige Anzeige! 


Am Donnerſtage den 15. Dezember 1870, trifft auf der 
5 Durchreiſe nach Warſch au der 


Muſikdirector Liebig 


mit ſeiner berühmten 40 Muſiker zählenden Kapelle aus 
Berlin hier ein, und wird an demſelben Tage in 


Arnold's Salon 
ein grosses Sinfonie-Concert 


veranſtalten. Alles Nähere die ſpäteren Annoncen. 
Dep. Es findet nur dies eine Concert ſtatt m 


Warmbrunn, 
Sonntag den 11. Dezember, Abends 7 ½ Uhr, 
in der Gallerie: 


Gesangs - Concert 
m Beſten unſerer unketſtützungsbedürftigen Soldatenfamilien. 
illets a 5 ſgr. bei den Herren C. J. Liedl und Thomas. 
Jeder Mehrbetrag wird dankend angenommen. 
An der Kaſſe 10 far. 


Das Comité. 
Ebert. Burghardt. Jonas. Kölling. 


Hirſchberg, 5. Dezember 1870. 
Durch Reſerlpt der Könſgl. Regierung find wir darauf aufs 
merkſam gemacht worden, wie der in Mittelſchleſien, namentlich 
in den Kreiſen Breslau, Trebnitz, Oels, jetzt auch in verſchiede⸗ 
nen Theilen Niederſchleſiens Aufnahme gefundene Anbau der 
Weberkarde, da, wo die Bodenverhältniſſe geeignet und wo zu⸗ 
gleich die für dieſelben erforderlichen Arbeitskräfte billig zur 
Verfügung ſtehen, größere n b Ni zumal der An⸗ 
bau dieſer Pflanze — wichtig für die Tuchfabrikation — kleineren 
Städten eine zweckmäßige Erweiterung ihrer Exwerbsguellen 
bieten könne. Wir ſind bereit, die uns zugegangenen Schrift⸗ 
ſtücke Solchen, die ſich hierfür intereſſiren, zur Einſicht vorzu⸗ 
legen, und wollen ſich Betreffende im Handelskammerbureau 

melden. [15162] Die Handelsfammer- 


Lotterie 
zum Beſten des hieſigen Lazareths. 


Donnerſtag den 8. d. Mis. werden im „Preußiſchen Hofe“ 


die zur Verlooſung eingeſchickten n gegen Entree 


Dr Lat, von 10 Uhr Morgens bis Nachmſttags 4 Uhr 
ausgeſtellt. 

Die Ausſpfelung findet 9 darauf um 10 Uhr Morgens 
ſtatt, wozu alle Betheiligten hiermit eingeladen werden. 

Die betreffenden Gewinn⸗Nummern werden fpäter bekannt 


gemacht. 
Hirſchberg, den 6. Dezember 1870. 


Für den im Kriege durch 2 Schüſſe des Augenlichtes be⸗ 

raubten C. Neugebauer aus Neuhain ging noch ein: dem 

Lokal des Brauermeiſters Herrn Nicolmann in Spiller ge⸗ 

ſammelt 5 rtl. 18 fgr. Wir bitten um fernere gütige Beiträge. 
8 Die Expedition des Boten. 


88 
, 
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Berichtigung. 
Seite 4104 iſt in dem Referat über Bewerb 
ie 7 von unten ftatt Jahnhalsband „Zahnbals“ | 
zu leſen. — N 


Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 


15259. Nothwendiger Verkauf. PM) 
Das dem Kohlenhändler Adolph Neumann gehen 
Grundſtück Nr. 524 Hirſchberg ſoll im Wege der ne 
Subhaftation uhr & 
am 19. April 1871, Vormittags 11 seren 
vor dem unterzeichneten Subhaftationg:Richter in den, 
rſchtsgebäude, Terminszimmer Nr. I., verkauft wer nach“ 
Das Grundſtück iſt nur bei der Gebäudeſteuer 
Nutzungswerth von 70 Thlr. veranlagt. gupel 
er Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte malt e 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufebedingungen . Ne 
ſchäzungen und andere das Grundſtück betreffen der . 
fungen können in unſerem Bureau J. a während 
ſtunden eingeſehen werden. welke ge 
Alle Diejenigen, welche ne oder ape 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 9 
buch bedürfende, aber nicht 5 Realrechte 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelbe 1 ' 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigern 
* as Urt il über Extheilung des Zuſchlages wird 
as Urtheil über Ertheilun uſchlage 
am 22. April 87. Vormittags 11 uber 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer Ne. den. 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet wer 
Hirſchberg, den 19. November 1870. 


Königliches Kreis, Gericht: 
Der Subhaſtations⸗Richter⸗ ee 


ll 


el unt 

mi n 
Na | 

eingeſehen werden. i 


ite, 
Alle Diejenigen, welche Elgenthum oder andern. oled 
Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das * 
duch bedürfende, aber nicht eingetragene Realxechte 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, biel 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteig 0 
anzumelden. i 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages 0 br, 4 
am 21. Dezember 1870, Vormittags 19 yon Pt 
in unſerem Geri bäude, artele nzimmer Nr. aden. 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet w 
Bolkenhain, den 29. September 1870. * 
Königliche Kreis Gerichts Peyuntatie 
Der Subbaftationg Richter. 
h (ae) Rösler. | 


8 10 5 
X 


890 NN EN 5 n 
me Procla ma. 2 
„ mundſtüc Nr. 338 der Stadt Bunzlau, we 
Robe Ter befriere eingerichtet iſt und in wu ie 
on in ek, ſoll im Wege der freiwilligen Sub: 
en 
N unf 19. Dezember 1870, Vormittags 10 uhr, 


er 
Weiten Termingzimmer Nr. 2 angelegten Bietungstermine 


* 


Vie kauft werd 
Kaufen ss rtl. 11 far. 4 
N 1 fgr. 4 pf. betragende Taxe und die Ver⸗ 
Verden, "gungen können in unſerem . l. 2 


Yunieter bat eine baare Caution von 500 ril I 
Hau, den N en rtl. niederzulegen. 


105 Rönipl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 


Das de Subhaſtations⸗ Patent. 
dare eb. Gelten Maurermeiſter Wangerow, Emilie 
Legnitz dell ers zu Hirſchberg, gehörige, in der Vorſtadt 
N buches delegene, unter Nr. 337 des betreffenden Hypo⸗ 
dendaͤdeſtener Faeichnete Hausgrundſtück nebſt Gärten, deſſen 
Denen ub utzungswerth 190 Thlr. beträgt, iſt zur noth⸗ 
Under Aus baltation geſtellt worden. ö 
R un aus der Steuerrolle und der Hypothekenſchein 
Gung — erem Bureau II. eingeſehen werden. Zur Ber: 
richtest ile dachten Grundſtückes iſt ein Termin an hieſi⸗ 
den 1 e, Johannisſtraße Nr. 1, 
dal ei zur Vertch Januar 1871, Vormittags 11 Uhr, 
aufe ds Tanin des Urtheils über die Ertheilung des 
: en 18. 
eda „Jannar 1871, Vormittags 11% Uhr 
| 1 Vice Berüctsitele anberaumt Tonen, Ra 
benz eit a h. elde Eigenthum oder anderweite zur Wirt: 
e, aber >= der Eintragung in das Hypothekenbuch 
tal’. werden nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
uſton ſpäte aufgefordert, diejelben zur Vermeidung der 
Gi ens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
n 2 November 1870, 
De ögigliches Kreis : Gericht. 


Subhaſtations⸗Richter. 
14080 Friemel. 


Das Dub i 
Die ubhaſtations⸗Patent. 
an. geb. Hachen Maurcrmeiſter Vangarow, Emilie 
yon Nieg nsr. zu Hirſchberg gehörige, in der Vor⸗ 
8 be nbuchz b belegene, unter Nr. 390 des betreffenden 
en Wohnhaneicdnete aus einer Gartenparzelle mit darauf 
ergen 1115 beſtehende Grundſtück, zu welchem 
en diert als zur Zelt der Grundsteuer unterliegend, 
Stele Toölr. wabdeſchätt mit einem Reinertrage von jährlich 
Wabſelabre 1873 hrend der Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerih vom 
Den Sub ab auf 540 Thlr. veranlagt ist, iſt zur noth⸗ 
en Auszüge aftation geſtellt worden. 
in unseren den Steuerrollen und der Hypothetenſchein 
0 0 des — Bureau III eingeſehen werden. Zur Ver: 
ele, J achten Grunpſtückes ſſt ein Termin an hieſiger 
e 7} Sauser f, Nr. 1, 
ur Verkün e annar 1871, Vormittags 9½ Uhr, 
an ndlgung des Untheils über dle Gebellung des 


e e . 

1b era . . 
Sic) efungscaution beträgt 1350 Ihe . n 
gegen Ru) E — 1 e be ie 

N tagung in ppoibetenbu 
aber nicht eingetragene Realschte geltend zu — 


des Töpfermeiſters Auguft Paul Eichert 


Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
Friemel. 


Auktion. 
Dom. Ober⸗Falkenhain verauktlonirt Freitag den 16. d. M, 


200 Stämme Birken⸗Nutzholz, 
20 Schock hartes Reiſig. 


15131. Im Auftrage des Königlichen Kreis⸗Gerichts werden 
künftigen Montag, den 12. Dezember c., von Vor: 
mittags 10 Uhr ab, in dem Bauergute Nr. 26 dier ein 
Pferd, Rindvieh, Wagen und Geſchirre, Acker⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgeräthe gegen gleich baare Bezahlung meiftbietend ver⸗ 
kauft werden, wozu hierdurch einladet: 
Das Orts- Gericht. 
Voigtsdorf, den 6. Dezember 1870. 


Zu verpachten. 
14640. Eine frequent gelegene 


RNeſtauration WE 


mit Eiskeller iſt Termino Neujahr zu verpachten. 
Franco Offerten nimmt entgegen 
Otto Wandel. 


Landtskut i. Schl., den 23. November 187 0. 


n Reſtauration. — 


15219. Eine feine Neſtauration in einer der größten Pre⸗ 
vinzialſtädte Schleſiens, am Ringe, in beſter Frequenz, iſt 
wegen Krankheit des Beſitzers vom 1. Januar 1871 ab zu 
verpachten. 

Reflektanten erfahren das Nähere in der Expedition des 
Boten und in Liegnitz, Ring Nr. 10, beim Maskenverleiher 
Ccyczynski. 


Dankſa gung. 
15184. Bei meiner Entlaſſung aus der Privatpflege des Leber: 
fabritanten Herrn Rudolph Bartſch ſage ich demſelben, jomie 
ſeiner Gemablin für die mir während drei Monaten erwieſene 
liebevollſte Pflege, und Herrn Dr. Strauch für die ſorgfäl⸗ 
tigſte ärztliche Behandlung meinen tiefgefühlteſten Dank, da ich 
nächſt Gott nur ihnen meine Wiederherſtellung zu danken habe. 
Möge Gott ihnen all das Gute, was fie mir erwleſen, reſch⸗ 
lich vergelten. 
Striegau, den 8. Dezember 1870. 

Hermann Zobel, u 
deim Königs⸗Grenadier⸗Regiment (2. Weſtpreuß.) Nr. 7, 
8. Compagnie. 


Anzeigen verwiichten Aphalts. 


Künſtliche Zähne! 


Alexander Dierigs Atelier für künſtliche Zähne, 


Waldenburg, Ring Nr. 83, 1. Etage. 


15181. In der Gemeinde Lom nitz, Kreis Hirſchberg, ift die 
Hebammenſtelle vacant 8 Dar a een 
wollen ſich unter 8 ihres Approbations⸗ und eines 
Moralftäts⸗Atteſtes beim Ortsgerichte perſönlſch melden. ö 

Lomnitz, den 6. Dezember 1870, 
Das Ortsgericht. Mende. 


* 


AT Ka, N 
went 


KLauban. Für Zahnleidende! Lauban. } 
I.. Leubaur, Montag den 12. und Dienftag den 13, 
prakt. Zahnkünſtler zu conſultiren 155% 


aus Warmbrunn ) in Lauben, Hotel zum „ſchwarzen Ba, 
lbs Omnibus zwiſchen Hirſchberg⸗ Schmiedeberg. 


Einem geehrten reiſenden Pudlikum die ergebene Anzeige, daß ich den in Gemeinſchaft ſeither geführten ge 
auf alleinige Rechnung übernommen. Meine Omnibuſſe courſiren jetzt täglich 2 Mal zwiſchen Hirſchberg und S 100 
und habe ich namentlich, um mehrfachen Aufforderungen nachzukommen, die ſelther ausgelaſſene Nachmittagstour wieder 


bfahrt in Schmiedeberg 7½ Uhr früh — 1 Uhr Mittags 
vom Hotel zum „Preußiſchen Hof,“ 
Abfahrt in Hirſchberg 2 Uhr Nachmittags — 6 Uhr Abends 
zur vom Hotel „zu den drei Bergen.“ 
Beide Touren gehen über Erdmannsdorf, mit Haltepunkt am Stecke ſchen Gaſthof. 
Fahrpreis für Hin⸗ und Rückfahrt zuſammen 10 Sgr., einzelne Tour 6 Sgr. 


von und nach Erdmannsdorf 3 Sgr. ben 
Wegen des Wochenmarktes in Hürſchberg fährt jeden Donnerſtag mein Omnibus früh 7 Uhr aus Schmie 
Zur gefälligen Benutzung einem geehrten Publikum beſtens empfehlend, 


bochachtungsvoll und ergebenſt Ruppert: 
er 


15 18 Beſtellungen auf Porzellan⸗Mal 
Für Zahnleidende! een een ee ge 
0 8 ww tsfeſt bis 
um Einſetzen künſtlicher Zähne und Gebiſſe (von ärztlicher 855 e > be a 30 


Selte begutachtet und empfohlen), ſowie zum Plombiren, Rei⸗ 
nigen, Ausfeilen und ſicherem Tödten des Nervs noch ſtehender Theodor Seh 
kranker Zähne empfiehlt ſich ' 


13365. Heinr. Lieber, Zahnkünſtler, Alle in mein Fach ſchlagenden Stickereien ai! | 
wobnbaſt im „stel zu den drei Bergen“. Taſchen, Pelz- u. Turngürtel, Hoſenträger, 
15267. > 9 kenzüge, Schlummerkiſſen, Kniegürtel, ai 
A. Fischer 8 beutel ꝛc., werden bei mir auf's Sauberſte u. sid 
Vermieths⸗Comtoir in Hirſchberg ausgefertigt. L. Gutmann, 


kann zum fofortigen wie ſpäteren Antritt. „mit den beſten ) d 
pen zur Seite“, nachweiſen: 2 geblldete Geſellſchafts⸗ Langſtraße 45 un 


eugn . 
räulein v nehmem A n, Aushülfe der Haus⸗ 7 1 2 
155 oder fur des Haushalt . — befähigt. Meinen werthen Geſchäftsfreunden 


Unterricht in Muſik und fremden Sprachen zu eriheilen, in der ich hierdurch bekannt, daß die Com 
Milchwirt ft u. ſ. w. hren. Nä Auskunft ſofort 7 1 7 , 
haste ge (one, e e 4 Fe ed mit meinem Bruder Edu ard F riet 
tadt und d, dchen für 3, 6 Kutſcher un 2 7 

Hausbar, > Wirtbfchafte-Bögte, 2 Müblenwerttührer, 5 Müb- aufgelöſt habe, und bitte, etwaige Au 
Bauen energie Na 8 od. Offerten, welche mich angehen, 

nnen geſtellt werden. rbeiter, e, Pferde⸗ u. Ochſen⸗ PR nd 
knechte können ſich fofort melden: — Duigſtraße No. 14. der ausdrücklichen Adreſſe: „He ” 
REES RE C0 Friedrich sen zukommen u laſſen. 
Geschlechts- Daun 75 . 3 n. 3 
Kopfkolik), heilt nach zeiger Geſch ung Fäne ac miele tungsvo l zeichnet ſich: 


der Specialarzt Dr. Cronfeld, Berlin, Leipzigerfir. 109. Hermann Friedrich | 
15209. Eh k la r f Niehhzs : 41. 
Die bei dem Gafthofbefiger Hrn Bock n Eh osborf von V iehhändler in Jau zu 


mir ausgeſprochene grundloſe und ehrenverletzende Beleidigung, 15193. Fünf Thaler Belohnun e ich Dene, 

als habe die Frau des Bauers Gottfried Hertrampf ihr zu, welch mir ri Rasen ee ER 

Gut felber angezündet, nehme ich hiermit zurück, erkläre dieſelbe es gerichtlich belangen kann, welches mir im Oktober e 

als unbeſcholten, bitte um Verzeihung, und warne vor Weiter⸗ bei meiner Scheuer befindlichen Bäume zu 

verbreitung, indem wir uns ſchledsamtlich verglichen haben. hat. Ehrenfried Kriegel, 
Schos dor. Gottfried Lachmann, Fiſchbach, den 1. Dezember 1870. 


* 


4 een Phosphat: Fabrik und empfehlen dieſes Unternehmen dem Wohlwollen eines geehrten 
Löwenberg in Schl., den 10. Dezember 1870. 


Gebr. Hille. 
Landeshut und Umgegend. 
Zahnärztliche Anzeige. 


dalts i 4 — Freitag den 16. und Sonnabend den 17. Dezember werde ich in Landes hut, 

805 Bun RT 3 zum ſchwarzen Raben“ zu confultiren fein. jährend dieſes nur kurzen Aufent: 
mid BEER mit dem Eiuſetzen künſtlicher Zähne auf Kautſchuck nach amerik. Syſtem beſchäf⸗ 

2 an ihre Natürlichkeit. Dauer und Zweckmäßigkeit Im Sprechen und Kauen. wie auch dadurch ſich 

hee de ganz ſchmerzlos eingeſetzt werden, daher auch die größte Anerkennung überall gefunden haben. 

vollkom mm fe, bohlgewordene Zähne erhalte ich durch das Plomblren derſelben mit Gold, Platina c., wodurch auch 

Jah ene Brauchbarkeit beim Kauen wieder hergeſtellt wird. 

beneſſend⸗ i. Hahns un beſeitige ich durch Cauterifation des Zahnnerven radical und ſchmerzlos, jo daß das Ausziehen 
ahnes nur noch in höchſt feltenen Fällen zur Nothwendigkeit wird. 


Nobert Krauſe, prakt. Zahnkünſtler in Ouſchberg, 


2 e ee 


Norddeutscher Lloyd. 
Postdampfschifffahrt 


men nach Ne Wy or K und Baltimore 


b. Rhein Sonnabend 10. December nach Newyork 
D. — nee Sonnabend 17. December „ Newyork 
b. Donau Sonnabend 24. December „ Newyork 
| D. Hermann Sonnabend 31. December „ Newyork 
1 A Preise D. Ohio Mittwoch 4. Jan. 1871 „ Baltimore 
Y Se nach Newport: Erſte Cajüte 165 Thaler, 1 3 * wiſchendec 88 Thaler Preuß. Couran 
| fe A Baltimore: . ls Thaler, Zwiſchendeck 55 —— 1 6 

u. Baltimore: E 2. mit 15%, Primage per 40 Lubichaß 8. u Maaße. Grwlnalre Güter nach Uebereinkunft. 


dne, en Bremen nach Neworleans, and Havana 


By. TE yon aunoper Sonnabend 24. December 
Acht ſe nach New⸗Orleans und — Bolten 180 Thaler, b e E Mine 1 Courant. 
Nähere . Orleans: £ 2. 10 , nach E £ 3 mit n i 2 —.— per 40 C 
e Auskunft ertbeilen ſämmtliche 


8 
= 
= 
— 
er 


ö Bremen und Iwan; blunt Agenten, ſowie 
A aber Die een 9 — Norddeutschen Lloyd. 

As, e Auskunft ertheill and bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regterung comceffiontrte 
11 General⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


Jamburg- Amerikaniſche Packetſahrt Actien - Geſellſchafl. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und Wew- ee 


fi 
Frutti vermittelſt der Poſt⸗Dampſſchiffe 


Fim Mittwoch, 21. Decbr. 5 Weftobalia, fttwoch, 18. Jan. 187 
ittwoch, A. Jan. 1871. F Eileſta, Mittwoch, 1. Febr. 1871. 


gu 
mesıp 


1 . Seen, Erſte get r. Ert. il. = » Biete Gajüte Pr. Ert. ct. 100 Iwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 36 
eis vg E 2 — 40 hamb. Cubicfu 15%, 1 ia für — ter nach Uebereintunft. 
In, 990 A Raben m 45 ab Sa Vereinigten 4 a SEE e 3 nn ad acer e ee 
N Bo ’ m. ger. 
ö Wande ban em ii Ba zur 22 der Pa 8 75 vorſtehende Schiffe bdeuollnüties und er 


E. v. T er in Berlin, Invalidenſtr. 67 


Deute wer wir den Betrieb ea TEL Bucher, ei | 


fowie gefärbte Waare, wird zum Mangelm ange- 
nommen und jede Woche dreimal abgeliefert bei 
Hirſchberg. Finger, Färbermſtr., Auengaſſe, 


18211. Klötzer zum Schneiden nehmen entgegen 
Gebr. Hille in Löwenberg. 
15217. inen Millcſer zur Schleſiſchen Zeitung, welcher 


ſie Bier le ſen kann, ſucht der Kaufmann Gebauer. 
Hirſchberg, im Dezember 1870. 


Verkaufs ⸗ Anzeige 
14677. Ein Eckhaus am Markt in einer eoinzlalflat, mit 
regem Verkehr, ganz neu erbaut, mit 9 Stuben, 2 Läden, 
einer Sattlecwerkſtelle, wii 000 auch zu jedem anderen Ge⸗ 
ſchäft eignet, iſt bei 800 — 1000 Thlr. Anzahlung billig zu 
verkaufen. Das andere Ge kann nach Willen des Käufers 
lange Jahre ſtehen bleiben. Näheres auf portofreie Anfragen 
zu erfahren in der Expedition des Boten. 
15233. In der ſchönen Stadt Gör liz ſſt ein flottes Han- 
delsgeſchäft, für jede Perſon ſich e billig zu ver⸗ 
kaufen und gleich zu . Näheres bei 

A. Keil, Demſaniplatz 4. 


15238. Feinfte Wallnüſſe, 


ſo ſchön 1 wohlſchmeckend wie in früheren Jahren, A 
„ Irsig, Vorkoſt⸗Handlung am kath. Ringe. 


Neuer Bazar. hoyke, 
Markt⸗ und Scilaueifte- „Ecke. 
Zaubfägebogen mit Spaarbſyſtem, das angenehmſte 
Geſchenk für Knaben jeden Alters, Schlittſchuhe, beſter 
Qualitat, 
bequem für Mädchen und Damen, empfehle ich als 
Specialität bei ſehr civilen —2 


15164. Choyke. 
15161. ‚Die 
Leinwand und Tiſ ſchzeug⸗Handlung 


Theodor Lü er in Hirſchberg, 
Bahnhof⸗Straße 69, 
empfiehlt die größte Auswahl von; 
Leinen aller Art und Breiten, Tiſchzeugen, Ser: 
vietten, Kaffee-Servietten, Handtüchern, Taſchen⸗ 
tüchern, Wiſchtüchern, Gläſer⸗ u. Mangeltüchern, 
abgepaßt und nach der Elle, 
. zu reellen, feſten, billigen Preiſeu. 
15160 Preiſelbeer⸗Li eur 
empfiehlt Gaſtwirthen das Quart zu 5 
Nobert Friebe. 


Ein Kinder: Schlitten mit Decke ſteht 
zum Verkauf bei 15220. A. Edom. 
W n= und Stearinlichte 
verkau 


zu billigen Preiſen [15264] H. Vollrath. 


mit vollſtändigen Lederſchuhen, daher ſehr 


r 8 RER s 5 EEE 
mes 2. Ale ee Waare, 15 Lait Ah 


Blauen 18 mien Men 


beſte un = N empfiehlt 
A. Vorkoft:Handlung am tat. 
Zur größeren Bequanlichteit ſtelle ich 8 Tage vor 
wieder eine Mohnmühle auf und verkaufe von da a 
gemahlenen Mohr. 


4 


Herrn G. A. W. Mayer in Breslag. 
Berlin, 26. Februar 1870. be 
Von den Herren Koeppen & Fran: hierſelbſt er 
ich öfters — Ihrem Bruſtſyrup a Flaſche 15 Sg, 
geholt. Ich komme, Ihnen nun meinen beſten Dan 
zu ſagen, denn der Bruſtſyrup hat gegen alle aud, 
ren angewandten Mittel bei meinem alten Haften 
und Lungenkatarrh die beite Hilfe und And 
rung verſchafft. 
Petter, penſ. Briefträger, Roſenthalerſtr. hr full 
Dir ächte G. A. Maya ſche weiße Bruel 
ſytup, prämlitt in Paris 1867, ſicherſtes Mule 
gegen jeden Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, 0 
rien Halsbeſchwerden, Blutſpeien Aſthma de. ift 3 
beziehen durch 


Robert Friebe in Hirſchber N 
S 1 Carl Schubert. Bunzlau , 
8 5 a. O.: S. G. She! 5 
ner. Sch Lt 8 In erg: 6 
gi: [ir er 4 
ittel. 88 Schl.: Ed. 
— 4 Habelſchwerdt : C. Grübel. aan! 
C. Neumann. Hermsdorf u, K.: ker! * 5225 
Hohenfriedeberg: J. F. Me . 
geen Yıi i Wü S mi 
otzenau: Jul Imann. Holy. Li 
ohrbach. Landeshut: E. Rudol 
— Kloſe. 1 A. W. Reeve 


ufer. Marflifie 145 


Peccoblüthen⸗ und Imperlalthee, 
acaront, ital, 
Feen „ 


15266. 


aconnudeln, 

apern, franzöſ., 
Sardellen, 
ran Düſſeldorfer, 


F 
Neue rheiniſche Wallnüſſe 


empfiehlt billgſt 1525. Guſtav Schell) 

Re Zu verkaufen. | 

1 uf de fette Schweine, ik 93 ne iger, 
mann, 

Desglel che in 

** 95 n daſelbſt ein Porter Rebhrburf D. O 


= Mein Lager 


manga Silber und Alfeuide auf reichhaltige und ger Weiſe aſſortirt, erlaube 
ig 
Mir hierdurch zum Weihnachtsbedarf beſtens zu empfehlen. 
Hirſchberg (Bahnhof- Straße), im Dezember 1870. 14910, 


Kaspar, Goldarbeiter. 


—— ⅛ ͤ K ˙²˙¹ . 1 ²..—¹’ͤm̃ ͤ R K „ERBEN. 
Die Wäſche⸗ Fabrikuun TheodorLüer 


u Hirſchbe 
0 empfiehlt Hiermit zum Weihnachts-Bedarf: 
"reich ſortirtes Lager aller fertigen Wäſche⸗ & Neglige-Mrtikel 


, Damen und Kinder, in allen Größen und Fagons, ſowie prompte Anfertigung 
nach Maaß und Proben; 
ſümmtliche Leinen⸗ und Neglige-Stoffe, Flanelle, Barchende, Strumpſwaaren, Weißwaaren, 
2 Stickereien und Wäſche⸗Beſätze; 
eine große Auswahl neuer vorgezeichneter Artifel zum Sticken; 
Corſetts, Crinolinen, Röcke, Roßhaar⸗ und Flanell⸗Röcke, Blouſen; 
30 Muſter feiner Moiré⸗Schürzen in allen Größen; 
wollene Handschuhe, Cachenez in Seide, Shlipſe und Cravatten, Manchetten⸗Knöpfe; 
Bettdecken und Reiſedecken in größter Auswahl, 


a 
Veitgemäß billigen, feſten Preiſen. 15159. 


ſetz Große Auswahl in allen warmen Zeug: und Hausſchuhen, ſowie auch bockbe⸗ 
te Filzſtiefel, zu den bekannten billigen Preiſen, empfiehlt verwittwete Adam. 3 
1 en werden beſtens beſorgt, Tuchlaube 7. 15187. 


* 


8 1 
A egen dem, mir in nächſter Zeit bevorſtehenden Umzuge in mein neu erbautes Haus, beabſichtige ich, einen großen 5 a 
An Detail⸗ Artikel vollftändig auszuverkaufen. — Senn gehören namentis 
decorirte Porzellanwaaren, | 


fen, I e und Theeſervices, Butterdoſen, Vaſen, Kuchenteller, Cubarets und mehr als 1000 Dutzend der ſchönſten me 
owie vielerlei Nippes⸗Gegenſtände. 15158 


Alle Ausverkaufs⸗Artikel berechne ich ſehr billig. 3 
.Merrmstadt. 


Großer Weihnachts⸗Ausver kauf 

2 von gediegenen guten Waaren zu noch nie dag weſenen ſehr billigen aber 

5 feſten Preiſen, seen in: | 

= = ſeidenen, halbſeidenen, wollenen, halbwollenen und baumwollenen Kleider⸗ Stoffe n, 
d Chales Tüchern, Gardinen, Möbelſtoffen, 
8 
5 


N Tiſch⸗, Bett⸗, Stepp⸗ m Meifederfen, : 
Teppiche c. ꝛc. 


Par 
N- 


Carl Henning, Hirſchberg, 
1404 Bahnhofſtraße. 


r 
en ME Glace- Handschuhe SE 100 
in größter Auswahl, für Damen und Herren, eigenes Fabrikat, von ſehr gutem Leder, Le 
Farben und dauerhaft gearbeitet. Stepp:Handfebube; wenn ſolche, wie verlangt wird, 
oorräthig fein ſollten, können dergleichen ſchleunigſt gefertigt werden. — * 
Wildlederne Handſchuhe, mit und ohne Pelz, find bei mir echt zu haben (auch 1 
Fabrikat). Ferner empfehle ich meine Buckskin⸗ und Düffel⸗Handſchuhe in allen Gre 


und zu den billigſten Preiſen. 
1 


1 
6 


Ludwig Gutmann, Langſtraße 45 und 46. — 
20 Procent billiger wie überall 


bin ich im Stande, die ſchönſten und modernften Damenmän 1 
und Jaquetts bei größter Auswahl, durch eigene Fabrikat! 
zu verkaufen. 


Scheimann Schnelles, 
ER Warmbrunn, im Deutſchen Haufe. 


Zu der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten 


Hd Frankfurter-Lotterie 
mit 26,000 Looſen, 

1 wworunter 14,000 Preiſe, 11 Prämien und 7600 Freilooſe, r 

Gewinne ev.: fl. 200,000, Amal 100,000, 
50,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 ꝛſc. ꝛc. 
empfiehlt der Unterzeichnete 1 zur 1. Klaſſe. Ziehung am 28. und 29. Dezember a. c. 3 Be- 
Ganze a Thle. 3. 13 Sgr., Halbe a Thlr. 1. 22 Sgr., Viertel a 20 Sgr. gegen franco Einſendung des geile 

trags oder Poſtnachnahme. Pläne und Ziehungsliften —.ꝓ— Gwinnauszahlung ſofort. Sorgſamſte ſtreng ! 
Bedlenung wird zugeſichert, und beliebe man gefäll. Au träge zu richten an 14819 N 
Moritz Levy, Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M. 


u * 
12 Dr. Pattison’s Gicht 
au 8 


* 


\ 


FETT ee 


tte, 
hrteſte Heilmittel gegen Gicht und Mhenmatismen aller Art, als: Geſichts“ Bruft-, Hals: und Zahnſchmerzen, 
bj» Hand und Aeg, Gierke, Rüden und Lendenweh u. f. w. In Packeſen zu 8 Gar. und halben u 5 Sar. 
P 


au! Spehr in Hirſchberg i. Schl. 


14515 N 2 

Munde und geſchloſſene Hüte, Capotten, Baſchlik's, Haar und 
Gruft Schleifen, Moire Schürzen, geſtickte Garnituren, Shawlchen und 
avatten ſind in geſchmackvoller, großer Auswahl ſtets vorräthig und ver kauft billigſt 


uber S Emanuel Stroheim, | 10 
re Schildauer Str., im Hauſe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen“. 


Wirklich reeller Ausverkauf! 


elt Wegen vollſtändiger Anflöfung meines Geſchafts habe ich mich 
ſchloſſen, mein noch reichlich ſortirtes Lager von 


hu Herren : Garderoben, 

Die Tueh und Buckskin, Hüte, Wäſche ne., 
25 % unter dem Koftenpreife zu verkaufen. 

haft Wem alſo nur irgendwie daran liegt, ſich mit guter und dauer⸗ 

Wahr Winterkleidung zu verſehen, der möge ſich recht bald von der 

geboten werden kann. Bis 1. Januar muß das ganze Lager verkauft fein. 


J. Engel in Warmbrunn, 
Herren⸗ Garderoben Magazin, 
Br im Haufe des Herrn J. G. Enge. 14805 
W En gros. Deine En detail, 
01 


Weihnachts⸗Spielwaaren⸗ 5c. Ausſtellung 
zuch in dieſem Jahr mit den reichhaltigſten Neuigkeiten verfeben, 
apfiehlt einem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung. Jeder, 
fin, der a Auftrag, wird mit Dank und Pünktlichkeit ausge⸗ 
werden. 


Warmbrunn. ©. . Liedl. 


heit überzeugen, da Keinem ein ſolch vortheilhafter Einkauf 


5 an, ächte Gipuer⸗Schleier, ſowie einfache dergleichen; 0% 


Saiſons, fowie Frühjahrs und Sommerſachen fü 
Hälfte des früheren Preiſes. 


7 X: ee 


.yge 9 
1 85 11 Schönſtes Familien⸗Feſtgeſchenk!! * 
Große Oelgemälde (nicht Oeldruckbilder), feinſter Ausführung, welche einen reellen g rel 
von 10—12 rtl. haben, offerire ich, nun wegen Mangel an Raum, zum wirklichen Spottp! zit 
5 rtl. an, Wiener Extractions⸗Caffeemaſchinen (Non plus ultra), in verſchiedenen Größen ch 
keſſel, Eierkochmaſchinen, Alfenid⸗Butterglocken, Meſſerbänkchen, neuſilb. Tiſchmeſſer und 1 fh 
Neuſilber⸗ und Bisqu.⸗Porzellanfiguren⸗ Leuchter, Fruchtſchaalen, Blumenſtänder mit Figur z 
Thermometer, Albums mit Muſikwerk, feine Schreibzeuge, Journal⸗Mappen, Kartenpreſſen, "Fr 
und Stockſtänder, f. Thee⸗, Tabak-, Cigarren⸗ und Zuckerkaſten, elegante Handſchubkaſten g 60 
kaſten, Toilettenſpiegel, feine Wiener Damentaſchen und mannigfaltig andere praktiſche rie 
pfehle — wie bereits bekannt — zu außerordentlich billigen Preiſen. 0 
2 Photographie⸗Rahmen in allen Größen ebenfalls vorräthig. Viſitenkartenformat in 
a1 ſgr., in oval. und maſſiv Bronce vergoldet 3 ſgr. und größere 5 ſgr. p. Stück. d 


J. Choyke, Markt: und Schildauerſtr.⸗E = 


> Ich offerire hiermit Kragen und Stulpen in ächten G | 
nituren, Negligee-Häubchen, garnirt und ungarnirt, von 10 If 


ächte Sammethüte in Facon und rund, von 3 rtl. ab, Ca 
in den neueſten Facons, ebenſo wie jeden beliebigen Damen 
zu den billigſten Preiſen. 


f 
vil 


| 


| 
Hirſchberg, lichte Burgſtr. 3. Ida Kersten—- 

i Hugo Muh in Hirſchberg a 
empfiehlt aus den reichen Vorräthen feiner ( 


Weihnachts Ausſtellung: 5006 


Papeterien von 4 Sgr. ab, Etuis mit Bleiſtiften, Etuis mit bunten Kreiden, Leſezeichen, un 1 


NIE | 


nd! 
6 1 . 


käſtchen, Briefmappen von 4 Sgr. ab, Muſikmappen, Reißzeuge, Notizbücher, Photographie A 
Schreibhefte ꝛc. zu den billigſten Preiſen. N 
NB. Gedruckte Weihnachts ⸗Cataloge über alle Gebiete der Literatur und Muſik 


reichhaltigſte Auswahl in Paletots von 4 rtl., 
von 2 rtl. und Jacken von 1 rtl. an; Gegenſtände 


5 Emanuel Stroheim, et 
äußere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „drei 4 


— . 


— cBeintze & Blanckert's (Berlin) mm 

. 181 ccugſel bewährte Verfaſſungsfeder, = | 
fein, 152 fein, 153 mittel, empfiehlt als vorzüglige Comptoir: und Bureaufeder, per Gros a 15 Sgr., 

ledervertäufern lohnenden Rabatt. 13917. Carl Klein in Hirſchberg. 


2 e 


m‘ o 
= Großer Ausverkauf an 
wegen Gefchäfts Auflöſung. 3 | 
2 Die ſchon als auffallend billig bekannten Preiſe 2 4 
a S habe ich, um dem geehrten Publikum zu reeht günſtigen 2 3 
5 eihnachts Einkäufen Gelegenheit zu geben, bei vielen or N 
2 Artikeln nochmals und namentlich bei Kleiderſtoffen 8 
L ſehr bedeutend ermäßigt. Ich offerire: E ; 
N 8 halbwollene Kleiderſtoffe in ſchönen Farben und | 3 
I, Muſtern, von 274 fgr. an, =} i 
breite einfarbige Alpacca von 5 fgr. an lange Elle, \ Ä 
N 2 breite feine Lenos, Alpaccas und Luſtres 55 0 g 
N in prachtvollen, zarten Lichtfarben, die x 
1 ſonſt 14 ſgr. koſteten, für 9 10 fgr. lange Elle, & N 4 
K r 
= Kattune, echtfarbig, 3 ſgr., Züchen 3 fgr., \ 5 
a Sulet 3½ fgr. lange Elle, 8 | 3 
A Umfchlagetücher 1 rtl., dicke wollene Unter & | 
N 4 | Röcke 1 rel, ıc. ꝛc. 8 a 
8 Feſtgeſchenk⸗ Artikel für Damen und Herren, wie auch @ 
I für weibliches und männliches Dienſt⸗Perſonal in 2 8 
S größter Auswahl und zu billigſten Preiſen. = { ; 
= Emanuel Siroheim, + 29 
85 äußere Schildauerſtr., = 565 
— im Hauſe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „3 Bergen“. 8 


N 


0000660 
Die vielſeitige Ane 


en achſtebenden Cigarren « Sorten zu Thell wird, iſt der beſte Vewels für die vorzügliche Qualität und billigen i 
ee ri 18. wir können daber mit Recht empfehlen: ff. Gille Jara Caſtanon, a rtl. 14, — ff. Havana Domingo di To: 4 
N nme la Pre 107 hochf. Havana Dom. Tip Top, a rtl. 18, — hochf. Blitar Havana Kronen Regalla, a rtl. 20, — extrafein 

dena und we oſa, a rtl. 24, — ertrafeine Havana flor Cabanas, a rtl. 28 pro 1000 Stück. Die elegante Arbeit, feine | 
Ten werden ahrhaft billigen Preiſe befrledigen alfeitig fo, daß dieſe importirten Cigarren, welche 40 bis 60 rtl. koſten, vorge⸗ . 
S ert „ Gleichzeitig empfehlen unſere echt türkiſchen Cigaretten: No. 12 a 4 ıtl, No 14 6 rtl., No. 5 a 8 rtl., No. 1 
Mit bro So r. lle; türkiſche Tabake a 1— 2 rtl. pr. Pfund. Von Cigarren und Cigaretten ſenden Probekiſten a 250 5 

ten, bitten aber uns unbekannte Abnehmer, den Betrag der Beitellung beizufügen oder Poſtnachnahme zu 5 


Friedrich & Co., Cigarrenfabrik in Leipzig. 


Reis unſer 
dend derſelb, 


— 


5 


85 
5 
5 
F 
0 
5 


Rohe und gebrannte Caffe's 
14923. 


billigſt bei G. Nördlinger. 


Feſtgeſchenken ji) eignen, empfehle ich mein gut aſſortirtes 
altes Cigarren-Lager, die Kiſte pro 100 Stück à 15 ſgr., 
20 far, 25 ſgr., I til, 1% rtl. 1¼ rtl., 1 til, 1 / rtl., 
1% til, 15% rtl., 2 rtl. ꝛc. ꝛc. einer gütigen Abnahme. 
Alexander Henke, Garnlaube Nr. 19, II. Eiage, 


im Hauſe des Fleiſchermſtr. Herrn Scholz. 


Zu Feſt⸗Geſchenken 


empfehle ich hiermit beſonders mehrere in jeder 
Hiuſicht preiswerthe 


Cigarren⸗Sorten m 
gütiger Beachtung reſp. geneigter Abnahme. 
Kornlaube Nr. 50. Guſtav Schmiedel. 


Eine zahnſchmerzfreie Menſchheit 255 
Kein Zahnſchmerz 


— lexiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein 
weltberühmtes Univerſal⸗ Zahnwaſſer ſicher ver⸗ 
trieben wird, wovon fi Zähnſchmerzleldende auf 
langen END überzeugen können. 
I. Thiele in Berlin, Jüdenſtr. 24. 
Zu haben in Flaſchen a 5 Sgr. bei folgenden 
gem: L. Schu 5 in Hirſchberg, R. Weber in 
unzlau, A. Reichel in Frankenstein, C. Scoda's 
Wwe. in Friedeberg, Rob. Drosdatins in Glatz, 
0 Letzuer in Goldberg, Ludw. Koſche in 


14915. 


Coneeſ⸗ 
ſion irt. 


auer, J. G. Hiller in Lauban, . Ma: 
atſchzeck in Liebau, E Adolph in gon Alb. 
Leupold in Neukirch, Adelbert Weiſt in Schönau, 
R. Lachmuth in Schömberg, G. B. 
Schweidniz, C. G. Opi 


as beſte Zahnmittel der Welt! 


5 
ä 
= 
= 
8 
5 
E 
3 
8 
a 


Jomer 


175 — 
enfa 
belobt. 


—— Allgemein 


Eine zahnſchmerzfreie Menſchbeit pfohlen, 


Pianino's und Stutz Flügel BE 
eigener Fabrit, in verſchledenen Holzarten, mit Auen Ton 
und angenehmer Spielart, gut und dauerhaft gearbeitet, hält 
zu ſoliden Preiſen unter Garantie ſtets vorräthig und empfiehlt 
zur gütigen Beachtung ©. Päuser, 
14647. Inſtrumentenbauer in Lauban. 
13389. enchelhonig, ee 

aljertratt, Fleiſchextrakt, 
Liebig’ 3 Nahrung, diverſe Paſtlllen, 
E ſen China⸗Syrup, flüffigen Eiſenzuch r, 
verbeſſertes Kornenhurger Vieh-, Heil: und Nährpulver, 
ächt holländiſches Milch⸗ und Nutzenpulver, 
verbeſſertes concentrirtes Reſtitutions⸗fluid 


it Dunkel, 
eng ters. Apotheke, Bahnboſſtraße. 


— 4144 


28 1 * rn 
56% Fenſter⸗Bleie 
in allen Breiten empfiehlt zu den billigſten Fabritpreiſen 


Görlitz. 8. Burghar > 
Zur Kgl.Prss. 143. Staats-Lottef“ 


Ziehung, erster Classe den 4. Januar, 
verkauft und versendet Antheillloose ur 
" 2 hr Ya 1 2 10 si 
für 19 rt, 9%, rtl, #7, il. 2% fil. 1 mtl, 20 sgr. , ' 
gegen Postvorschuss oder Einsendung des Betrag of! 
Stants-Efecten Handlung Max Mey“ 


14632. Berlin, Leipzigefsteasse No. 96, a 
Erstes u ältestes Lotterie-Geschäft Preussens, gegrün 


Die Gunſt eines Augenblicke“ | 


legt oft den Grundſtein unſeres Glückes 


Die beſte Gelegenheit 


zu einem ſoliden Glücksverſuche biet t die in aller K 
beginnende, von einer hohen R gierung genehmigte 
garantirte große 


Geld⸗Verlvoſung, 10. 
die in ihrer Geſammtheit Gewinne von eventuell, 0 


„ 
19% %%, 60,000, 40,000, 20,005, 
16,000, 10,000, 248000, 3260005, 
2800, 1% 440, 30 4000, 2 20, 4 24, 
73 2000, 160, 1621200, 1062800, 6% 

ö 5 48. 150% 400, 2062200, 10,800 a 44 % 


357 } 


| 
11 
| 


N 
1 


100 


enthält. 15001. No⸗ 
Ercägt man, daß obige Gewinne binnen wenigen pie 
naten zur ſicheren Entſcheldung kommen und daß 40 
ganze Verloofung aus nur 43,000 Leoſen beſteht , 
wird man zugeben, daß dies kein Spiel iſt, welches 
einem beſonderen Glücke abhängt. ner 
u der ſchon am 21. Dezember d. J beginnen 
1 Ziehung koſtet l 
1 ganzes Original⸗Loos Thlr. 2. — Sgr. 
1 balbes 1. — 


1 viertel “00 „ meld „ pes 
Been Einſendung, Poſteinzahlung oder Nachnahme 
Betrages. 5 3 mlt 
Sofort nach Eintreffen der Aufträge werden die fer | 
dem amtlichen Stempel verſehenen Original: En 
unter Belfügung des amtlichen Verlooſungsplanes ne 
Intereſſenten zug⸗ſandt, ebenſo wird die amtliche Jebeben 
liſte nach jeder ſtantgehabten Ziehung den Loos: bse 
prompt übermittelt. Die Gewinngelder werden ſchidt 
nach 1 entweder den Theilnehmern aber dr 
oder auf deren Wunſch an allen größeren Plätzen De 
lands ausbezahlt. Unter⸗ 
Da bei dieſem ebenſo ſoliden als vortheilhaften roße 
nehmen die Bethefligung vorausſichtlich eine ſehr gal 5 
werden wird, fo bellebe man ſich mit Ertheilung g 
ger Aufträge baldigſt und direkt zu wenden an 


Bernhard Lorch jun., 
Bankgeſchäft in Mainz. 


* 15 * „ 


Wie von dem Apotheker M. V. Daubitz in 
allein, Charlettenſtraße 19, erfundenen und 
Bemein auerkannten Fabrikate 


„ l. F. Daubitz’scher 
9 Na 


8 „5 
genbitter & Brust- Gelee 
KRets ächt zu haben in: 
ji; berg: bei A. Edom., Arusdorf: J. A. 
„ Bolfenhain s G. Kunick. Friede ME 
Let a. G.: C. A. Tietze. Goldberg: Heinr. 
duner. Greiffenberg: E. Neumann. Herms⸗ 
N ut u. K.: C. Gebhard. Jauer: Franz Gärtner. 
udeshut: E. Rudolph. Liebau: J. F. Ma⸗ 
Fatscher Löwenberg: C. H. J. Eſchrich. 
ukirch: Albert Leupold. Reichenbach: F. 
an Klümm. Schönberg: A. Wallroth. Schö⸗ 
: A Weiſt. Schweidnitz: Ad. Greiffen⸗ 
9. Steinſeiffen: Aug. Fifcher. Warmbrunn: 
E. itſch. Hohenfrledeberg: J. F. Men: 
Schmiedeberg: Friedrich Herrmann. 
bu: Carl Guſtav Rücker. Warmbrunn: 
E Fritſch und Joſ. Gebauer Schömberg: 
Lachmuth. 12368. 


Ni e 9 
eſengebirgs = Kräuter = Bruft: 


Baftillen 13887. 
ben „von A. Edom in Hirſchberg 
ih och als beſtes Mittel gegen Huſten, Heiſerkeit und Ha: 
währt, und find dieſelben in folgenden Niederlagen 
6 zu haben: 

esc. bei A. Edom und P. Zehrmann auf dem 
fal Jeet Warmbrunn bei J. Liedl: Hermsdorf u. K. 
j be, Erxuſt; Schweidnitz bei H. Gehrhardt; Greif⸗ 


bei B. Pfulmann; Bolkenhain bei A. Rolke; 
deberg bei Vogel; Goldberg bei Otto Arlt; 
(ben bei Brendel; Landeshut bei E. Rudolph; 
all ar 8 bei W. Weinert; Schmiedeberg bei Julius 
Titan, Jauer bei Franz Gärtner; Arnsdorf bei 


1 Nutzkühe!! 

3 ſehr gute Nupkübe (eine davon hochtragend) und 
kin be de, ſowie circa 30 Einr. Nunkelrüben, find wegen 
N der Viehwirthſchaft fofort preismäßig zu verkaufen 
Reif, wohnbaft frühere Siegertbleiche in Hirſchberg. 


Ya 


hen durch 
S. Blank, Haupt- Collecteur, Trutz 30 


8. in Frankfurt a. M. 
de zu wü u skunft gegen Portovergütung. 
d, nſchende Aus kunft geg Re gütung 


und Liſten gratis. 


Ungariſches Schälobſt, 


ſowohl Aepfel als Birnen, in vorzüglichen Qua⸗ 


litäten billigſt bei 14983. 
Hermann Günther. 
Zum Weihngchtsfeſte 


empfiehlt — L. Greulich, 

Warmbraunn, Hermsdorferſtraße 321, 
Roſinen, neue, ausgezeichnet, 1 Pfo. 5 Sgr. 
Pflaumen, neue, ſehr ſchöne, 5 Pfd. 9 Sgr. 
Sardellen, 1 Pfd. 4 Sgr., 
Mocca⸗Caffee, 1 Pfd. 10 Sgr. 
Berliner Malz; Cichorien⸗Caffee, 1¼½ Pfd. 2½ Sgr. 
f. gebrannten Kaffee, 1 Pfd. 8 Sgr. 
Malz⸗Syrup, 1 Pfd. 1¼ Sgr. 
Wiener Gries, beſten, 1 Bid. 25. Sgr., 12 Pfd. 1 Thlr. 
Reis, beiten Tafelreis, 1 Pſd. 2 Sgr., 12 Pfd. I She 
EN feinfte, 1 Pfd. 3 Sgr. 
Stäcke, fein, 1 Pfd. 1°], Sgr. 
Engliſche Soda's, unverfälſcht, 1 Pfd. 1 Sgr. 
Portoriko⸗Tabak, 1 Pfd. 4% Sgr. 
Paraffinkerzen, gerippte, ausgezeichnet, 1 Pack 5°], Sgr. 


15154. (Wunderbare Rettung.) Nachdem ich feit langer 
Bat an ſehr hartnädigem Unterleibzübel gelitten, einen ganz 
eſten aufgetriebenen Leib hatte, faſt gar keinen Appetit, Schlaf⸗ 
loſigkeit mich quälte und jeder Menſch mich ſchon für verloren 
hielt, ärztliche Hülfe bisher erfolglos war, brauchte ich 2 Flaſchen 
Ed. Sachs'ſche Magen⸗Eſſenz u 15 Sgr. von Herrn Apo⸗ 
theker Bock in Waldenburg, wodurch ich meine vollſtändige 
Geſundheit wieder erlangt habe und ich wieder ſo geſund und 
friſch bin, wie zuvor, was ich der Wahrheit gemäß gern atteftire, 
Friedland i. Schl. Becker, Tiſchlermeiſter. 
ieſe Lebens- und Magen⸗Eſſenz iſt in Hirſchberg allein 
ächt zu haben bei A. Edom, 
An Orten, wo keine Niederlagen find, werden ſolche ers 
richtet und lohnender Rabatt gewährt, hierauf Reſlek⸗ 
rende wollen ſich baldigſt wenden an Ed. Sachs in 
Breslau, Reuſche⸗Str. 67. 


Das große Loos 2 
von Zweimal Hundert Tauſend Gulden, 


ſowie weitere Gewinne von fl 50,000, 25,000, 2 mal 
20,000, 2 mal 15,000, 2 mal 10,000 ac. 2c., kann 
mau auch diesmal wieder erlangen in der von der Kgl. 
Preuß Regierung genehmigten und ſomit in der 
ganzen Königl. Monarchie erlaubten Frauk⸗ 
furter Stadtlotterie, deren Gewinnziehung 1 Claſſe 
ſchon am 28. und 29. Dezember ſtattfindet. Der Unter⸗ 
zeichnete hält hierzu ſeine bekannte glückliche Haupt⸗Collecte, 
mit ganzen Looſen „ Thlr. 3. 13, Halben a 
Thlr. 1. 22, Vierteln a 26 Sgr. (Pläne und 
Liſten gratis) gegen Einſendung oder Nachnahme des 
Betrages beſtens empfohlen. II. 
Der beſtellte Haupt⸗Collecleur: 

Rudolph Strauss, in Frankfurt am Main. 
Durch directe Bethelligung in meiner Haupt:Gollecte 
genießt man den Vortheil, von Schreibgeld⸗Berechnung ze. 
ganz verſchont zu bleiben. 

e Pen 7 


— Er Nn 


Bucksking⸗ und Double⸗Duͤffelhandſchuhe in allen 
Größen, feine wollene Oberhemden, Geſundheitshem⸗ 
den, auch für Damen, feinſte Gummiſchuhe fuͤr Da⸗ 
men, Herren und Kinder, Jagdſtrümpfe BEE 
und icht ruſſiſche Bottes ME (Gummiſtie⸗ 
feln für Herren), empfiehlt ſehr preiswürdig 


J. Choyke — Neuer Bazar, 


15165. Markt⸗ und Schildauerſtr.⸗Ecke. 

14843. Feinſtes Weizenmehl 

empfiehlt G. Wehrſig, dunkle Burgſtraße. 
Da ich nur Welzenmehl verkaufe, welches ich vorher ſelbſt 


probirt habe, ſo kann ich ſtets für ſchönes und geſundes Mehl 
garantiren. G. Wehrſig. 


" ee eee 
re Tauf ende 


werden oft an zweifelhafte Unternehmungen gewagt, wäh⸗ 
rend vielfach Gelegenheit geboten iſt, mit geringer Ein⸗ 
lage zu bedeutenden Capitalien zu gelangen. 

Durch ihre vorthellhafte Einrichtung ganz beſonders zu 
einem ſoliden Glücks verſuche eignet, ift die ſtaatlich ge 
nehmigte und garantirte 4 eld⸗Verlooſung, deren 
Ziehungen in aller Kürze ihren Anfang nehmen. 


0,000 Thaler 


eventuell als Hauptgewinn, überhaupt aber Gewinne von 
Thaler 60,000 — 40,000 — 20,000 — 
26,000 — 10,800 O emal 8000 — Amal 
6,000 — Amal 4800 — Inı:l 4,200 — Amal 
40009 — mal 3,200 — 4mal 2,400 — zmal 
2000 — mal L600 — 16mal 1200 — 
106m:l SOO — Gal 600 — 156mal 400 
ꝛc. ꝛc. bietet obige Verlooſung in ihrer Geſammtheit 
und kann die Betheiligung um ſo mehr empfohlen wer⸗ 
den, als weit über die Hälfte der Looſe im Laufe der 
Ziehungen mit Gewinn gezogen werden müſſen. Zu der 

ſchon am 21. December d. J. 
ſtattfindenden 1. Ziehung koſten: > 

Ganze DOrigiual:Loofe Thlr. 2. — 

Halbe " * „. er 

Viertel 5 1 „ — 15 Sgr., 
wobei wir ausdrücklich bemerken, daß von uns nur die 
wirklichen, mit dem amtlichen Wappen verſehenen Looſe 
verſandt werden 

Das unterzeichnete Handlungshaus wird geneigte Auf⸗ 
träge gegen Einſendung, Poſteinzahlung oder Nachnahme 
des Betrages ſofort ausführen u. Verlooſungspläne gratis 
beifügen ; auch werden wir wie bisher beſtrebt fein, durch 

ünktlichſte Ueberſendung der amtlichen Ziehungsliſten, 
owie durch ſorgſamſte Bedienung das Vertrauen unſerer 
geehrten Intereſſenten zu rechtfertigen. 

Da der größte Theil der Looſe bereits plaeirt 
iſt und bei dem lebhaften Zrſpruch, deſſen ſich 
unſere glückliche Golleete erfreut, die noch vor⸗ 
räthigen Looſe bald vergriffen ſein dürften, jo 
beliebe man ſich mit Beſtellungen baldigſt Direct 
zu wenden an 


Bottenwieser & Co., 
Bank: und Wechſel⸗Geſchäft in Hamburg. 
TRIERER 


8 4 246 


2 2 


7 


2 


Familien-Nähmaſchinen! 
ſehr paſſend zu Weihnachtsgeſchenten, von 26 rtl. aufen 

Alle Sorten Maſchinengarne, Seide, Zwirn und Male 
Nadeln, fowie bet: Steſckwolle in allen Farben und gu 
beitete, fern pen bei 


Bahuhofsftraft, 7 


Als nützliches Weipnachtsgeſche 
empfehle ermit die hl 

befte renommirte Nähmaſchil 
(verbeſſertes Wheeler & Wilson-Syftem) 


mit neuen Apparaten 
von Pollack, Schmidt & Co, in Hamb ul, 
zu billigeren Fabrik⸗Preiſen unter jahrelanger Gare 
Anlernen in meinem Näh⸗Inſtitut recht ſpeclell. AR], 


Beſte Näh⸗Maſchinen⸗Garne, Nadeln,, 
ſowie einzelne Apparate. 15100 
Hirſchberg, Bahnhofkrafe 69. f 

Theodor Lüer, Wäfche-Fabri',] 
alleinige Fabrik⸗Niederlage für hieſige Geh 

Zu Weihnachtsgeſchenken empfe 


Portemonnaies, a Stück 1 fgr. bis 2 
Gigarren-Etuis, „ eee 
Damentaſchen, ness 
Neeeſſairs, „„ 10 „ 
Brillenfutterale, 1 „ 
Viſitenkartentaſchen, ee te 
gensiälüffeltaigen, a 
otizbücher, „ u 
Photographie⸗Album, s a 
Stammbug⸗Album, en 171 
Poeſie Album, 312 2 
Modellircarton, 3 6 pf. 4 
Ankleidepuppen, . eee 
Bilderbogen, ſchwarzu. bunt 8. 23 
Tuſchkaſten, 3 9K 
ederkaſten, e 7 
Federhalter, i 
tahlfedern, a Ded. 6. = $ 
Etuis mit Bleiſtiften, à Stück 6 fgr. ? 
Dintenfäſſer, = = 1... 0 
Schreib- u. Luxus Dinte, à Flaſche 1 ſgr. bis 1 
Saane bien, a Stück 1 5 
Bilderbücher, * 17 , * 
Taſchenmeſſer, ee 128 2 
Papeterien, .. nnn 
Schreibmappen, a n6 22 2 
Schiefertafeln, ee 1.208 5 
Iluminations-Tampen, = » 1.2058 


8 ferner: 
Wäſch⸗, Tage, Wirthſcafts., Conto⸗, Gori. 0g 
Copirpreſſen nebſt Zubehör, Laubſägen, Laubſägge z 
Laubſägevorlagen, Holz zu Laubſägearbelten, e, 
bilder, Chriſtbaumverzierungen, Schaum old 
Carl Klein, Langſtraße Nr. * 


5 


15171. 


Mein bedeutendes Lager § 11. 
| 8 dent: Rhein⸗ u. Moſel⸗, Ungar: u. Spanischer Weine 


ennern die leichſte Auswahl. Vorzüglich ſchda und ausgezeichnet durch Milde, Eleganz und 
uet find die 18641 er Medocs, von welchen beſonders empfehle: 


n Br | Ungar-Weine, ältere Jahrgän 
8e Emilion . . . 2 N. . 10. | 2 
Mer . f Herber Ober Ungar 5 a Fl — 
as eaux re ER a 12 ½ | . — 15. 
Wen . | feiner geschrter Ober. ‚Unger x =. 120. 
ee 18. milder Ober-Ungar . 22% 
n — . süsser Ober- Ungar. . 85. 
0 Beycheville e . f. fetter Ober- Ungar 5 
Lan Didi nae 1 . fr. Tokayer Ausbruch et. 15. — 2 ru. 
tte & Latour 1. 10.— 1 /rtl. Spanische und andere Weine, 
18 in. “Wein Burgunder Romande und Volnsy . & Fl. 
65er Rhein- und Mosel-Weine. un , rated A ers A iS 
Ir Teneriffa u. Cap Madeira von 15—20 sgr 
Br AFL—. 10. Dry Madeira 8 2 
1 r Eee ae AIG ee ni ar — 1. — 
een und Niersteiner —, 16. d en ae. „1. 10 
e.. . 18. Muscat Lunel ‚von 820 sgr. 
N r 20. diverse Capwei 
PP DE 22 U Champagner in diversen Marken. 
Mere, 2 —. 25. Ferner empfehle: 
cc 1 — e o und Batavia, 
ö Auslese 1 1. 18 f. alten Jamaica-Rum, 
0 ar 11 Moselblüm- | 2 14698. 


7½ sgr., 10 sgr. bis 15 sgr. eto. 


0 ein: Louis Schuliz, Weinhandlung, Markt Nr. 18. 
a Spielwaaren bei E. A. Zeider. 


Große Auswahl in Schachteln jeder Größe, Bau- und Werkzeugkaſten, ausgeſtopfte und 
ige Holz geſchnitzte Thiere, Velocipedfahrer, Fuhrwerke, klein und groß, Zinnſoldaten, Gewehre, 


ö Glen, Mitrailleuſen, Säbel, Trommeln, Fahnen, Helme u. j. w., Feuerzeuge, Geigen, Harfen, 


„ ten u. f. w. 
Puppen: Senke 7 samt Strümpfe, Köpfe (dieſe auch fein friſirt), Puppen⸗ 
er e Mic, na 
Sei nung 5 ia 4 e Doming-Spiele u. f. w. u. f w. empfehlt unter reeller 
. A. _ Zelder, Bapnboftrahe und Promenaden⸗ Ecke Nr. 1. 


Au 15178. Auf dem Dom. Wolfs dorf bei Goldberg ift eine 

U Parti 

0 Gee r beiniche Ballni ſe 5 f kerl get e Gage wir 
) Chr ottfr. Kosche. — 998 8 Holländer Bulle und 


Beilage zu Nr. 144 des s Boten! d. d. Rieſengebirge. 10. Be 1870. 


IT SE are de 

Gußeiſ. 1 15 Kagöſen, Kohlenkaſten, Feuergeräthe, Ofeuvorſetzer, eule ub ef 

und 2 5 Riemen, Laubſägen und Laubſägebogen, Küchenmeſſer, Fleiſchzerkleinerungs⸗ und cat 

ſchälmaſchinen, Plätteiſen, Mörſer, Leuchter, Tabletts, Caffeemühlen ꝛc., Wee ei 7 

empfehlen billigſt ö 
Paul Hoffmann, Hoffmann $ Illing / 

Hirſchberg i. Schl., Landeshut, 5 

Nr. 1 u. 2, innere 2 Nr. 1 u. 2. Markt, im ee des N zZ 4 


A* 


F : Violinen 

| 75 8 27 in vorzüglicher Gül ö 
0 unter Garantie, R 
el 3 2 empfehle. R 
A @ # 


55 n | 


verkaufe 10 0 um damit vor dem Feſte zu räumen, zu 8 
herabgeſetzten Preiſen. 15261. 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


dan Von heute ab find alle Sorten Dauermehl, Futters 
und Kleie zu zeitgemäß billigſten Preiſen zu haben. 
A. Schneider, Bäckermeiſter in Alt⸗Kemnitz, 
gegenüber dem Dominium. 


Große Kinder⸗Spielwaaren⸗ Ausſtellun b 


Verkauf bei ſehr billigen Preiſen 0 
in Landeshut bei F. W. Barchewitz . 1 


„4 — 


mit und zu RN, deal! von Elfeu⸗ 
2 Für en bein und eingelegt, als: Taſchen⸗, Kopf⸗, 
8 Hut⸗ und Kleiderbürſten, Zahn- und Nagel⸗ 
N größtes Lager, 1 billigften Preiſen. 


ich 
4 E. A. Zelder, Bürſtenmachermſtr. in Hirſchberg. 
rr. Jungfer. Wachswaaren 
N-, Licht- & Parfümerien- gepressten, deoorirten, lackirten, gemalten. 
Handlung, weissen, gelben und bunten 
E %ahnnorstrasse No, 24, Wach use öcken, 
= empfiehlt: Christbaumlichte und Illuminations-Lampen. 
einiſche Wallnüſſe, im Ganzen und im Einzelnen billigſt bei 


Nu ute Weihnachtslichtel, F. A. Reimann. 


»Pitsch's Depot öſterreichiſcher Schuhwaaren und Lager 
Ro; ſaͤmmtlicher Herren⸗Toiletteu⸗Gegenſtände 
ſehlt große Auswahl von Feſtgeſchenk⸗Artikeln zu ſehr 
8 billigen Preiſen 


blend Cigarett⸗ Neceffair, 
. Rollmaſchine, Papier: Beutel ꝛc. zum Selbſtfertigen von Beutel⸗Cigaretten. Engliſchen, 
15 ürl. Franz., Ungar., Holländ. Tabak in feinem und grobem Schnitt. Roll⸗Blätter, 

Paquet⸗ Tabak von Oldenkott (hochberühmt), Ermeler, Brunzlow, Roſtack ic. 
pe chnupftabak, in Flaſchen, Ju und ½ Pfo.-Pädhen. Kautabak, in fein, mittel, 
ponnenen Röllchen und Platten. 

rei igarren⸗ Spitzen, Taſchen, Pfeifen, ſowie reiche Auswahl in Cigarren in allen Formen 
6 eiſen, auch in 25⸗ u. 50⸗Stück⸗Kiſtchen, Metzen ꝛc., empfiehlt bei anerkannt reeller Bedienung 


| I F. M. Zimansky. . 


Beringe, werfiedene tiber, 1777 ich de billig abzulaſſen. 
F. A. Reimann. 


Der billige Ausverkauf 


I Modeivaaren wird in größter Auswahl bis zum in Feste 
fortgeſetzt. 15260. 


‚Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


— nn 


ner Teen 


„Feine 6 Gothaer Gera” A 
in bekannter Güte ift wieder eingetroffen und empfiehlt 
J 15257 Louis Schultz. 


== FE. W. Diettrich’s Nachfolger 2 
b ER” Gustav Gebauer 


anf zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt fein beſt affortirtes Schnittwaaren — 


der gütigen Beachtung des geehrten Publikums untet der Verſicherung billigſter und reell 


Bedienung und dem ergebenen Bemerken, daß ältere Sachen Unter dem Sue 
Preife verkauft werden. 15216. 1 


E Zu Weihnachtsgeſchenken 


bietet mein Porzellan: Waaren- ae Ausverkaufs wegen zu 
brikpreiſen, eine reiche Auswahl. F. A. Reimann. 


u Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
f erlaube mir auf mein reichhaltiges Lager von e e Galanterie: und Leden 110 
15 waaren aufmerkſam zu machen, und werde ich ſämmtliche Waaren zu herabgeſetzten, allermößlie 
billigſten Preiſen abgeben. 


das Lokal iſt gebeizt. 
Bahnhofſtraße, vis-a-vis den „drei Bergen“. 


RR Theodor Seidel. 
uns Von Ende Dezember ab iſt der Treber für dieſe en 


Campagne zu vergeben und wollen ſich etwaige Bewerber gefaltet 


bald melden. F Janusche cle, 
f Warmbrunn, im Dezember en 


15214. 


2 
Singer'ſche Nähmaſchinen, 
mit den neueſten Verbeſſerungen, für a 
gewerblichen Zwecke, halte fortwährend ar 
ßes Lager. Unterricht in und außerb#® 
des Hauſes gratis. 


e Landesiut,, F. M. Barchewilf 


— 
—— — 


— 29 3 


= 


f * \ 
118 


* 5 


bb Der IX. Jahrgang meines Weihnachts- Preiscourants ist erschienen und 
85 auf Verlangen bereitwillgst franco versandt, Derselbe ist diesmal ausser- 
I lich reichhaltig und bietet gute Waaren / sehr billigen 
reisen, so dass es selbst dem Wenigerbemittelten möglich ist, den Seinen 
% Weihnachtsfreude zu bereiten. | | 
Ihe; Frauen, eingezogener Militairs erhalten gegen Vorzeigung ihrer ‚Karte 
% KHabati. 
0 Auswärtige Aufträge werden bis zum 21. d. M. angenommen und im 
»teresse des Auftraggebers prompt ausgeführt. Niehtconvenirendes bis zum 28. 
| KM, bereitwlligst umgetauscht oder der volle Betrag innerhalb 4 Tagen 


Wückgezahlı. 15207. 


| . Grünfeld’s Bazar | Lundeshut. 


Reise- und Geh-Pelzze, 


in großer Auswahl. Auch werden Reparaturen, Umänderungen, Neuüberziehen der Pelze ſchnell und gut ausgeführt. 
0 Schildauer Straße, neben dem Conditor Herrn Mertin. 15223 


| S. Wenke, Kürſchner. 
Diie faſt täglich eingehenden Dankſchreiben WE 


find wohl Zeugniß für die brillanten Erfolge des Timpe ſchen Kraftgrieſes. 


ſich Senden Sie mir gefl. umgehend wieder von dem Timpe ſchen Kraftgries, aber diesmal für drei Thaler, da 
mein Kind ſeit dem Gebrauche dieſer Nahrung ſeit a Tagen ſichtlich erholt hat. 


15185 [ | Srgebenjt 
. Landräthin von Klützow, geb. Frelin von Zedlitz⸗Nenkirch in Krauſendorf. 
ber Ew. Wohlgeboren bitte ich, mir umgehend 10 Packete von Ihrem Kraftgrieſe, der meiner Kleinen ſehr gut 
dommen iſt, zu ſchicken. Freifrau von und zu Gilſa geb. von Kroſigk in Wittenberg. 
a Packet 8 und 4 ſgr. ſind nur echt zu haben in Hirſchberg bei G. Nördlinger, Ecke der Schützenſtr. 


au ,οfneeg & 


eichhaltiges Lager von Taſchenuhren aller Gattungen, Tiſch⸗, Wan 
„ Eppner & Comp., 


* 
8 
| Übrenfabrikanten, f 
Hof⸗uhrmacher Sr. Majeſtät des Königs und Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen, 
beehren ſich hiermit auf ihr 
1 in Hirſchberg, Promenade Nr. 14, 
| 1 errichtetes reichhaltiges Uhrenlager aufmerkſam zu machen. Wappen, Namens züge 
ag erden hier ohne beſondere Koſten ſauber hergeſtellt, ſowie 
IN 


— Neparaturen aller lt 
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prompt und gewiſſenhaft ausgeführt. 14333. 
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Dipie „Kragen und Manchetten, Belmmügen, Futter in Damenpelze, weiße und ſchwarze Pa und Beſatzfelle u. A. m. em⸗ 
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Elbinger Neunaugen, Stück 1% fgr., 
g gebr. Caffee, pro Pfd. 10 fgr., 
ruch⸗Chocolade, pro Pfd. 6° ſgr., 


Paraffin-Lichte, bei 5 Pack a 4 ½ for, 


gutes Petroleum, a Pfd. 3 far., 


empfiehlt Albert Plaschke. 


15174. Cine vollſtändig gute Ladenthüre, ſowie ein Punm: 
pengeſtänge find billig zu verkaufen in der Mittel⸗Mühle zu 
Schmiedeberg. E. Baier. 


15220 Schöne leichte Stuhl: und Kinderſchiſtten find 


zu haben Hellerſtraße Nr. 4. 


15232. In Nr. 163 zu Runnersdorf find ein Paar gute 


Schellengelänte billig zu verkaufen. 


Drei neue Feuerlöſchſpritzen, 


neueſter Conſtruction, 80 F. tragend, bei voll⸗ 


ſtändiger Garantie, ſtehen zu gefälliger Anſicht 


. 5 empfehle 


‚nebmigten Frankfurter 


und zum Verkauf. Auch werden ſämmtliche Ne⸗ 
paraturen und Mmarbeitungen alter Spritzen, 
prompt und reell, billigſt ausgeführt. 
14692 E. Rexses, 
Gelbgießermeiſter und Spritzenbauer. 
Laterna- magica, 
weſentlich neu verbeſſerte Conſtruction mit den feinſten Glas⸗ 
bildern und Chromatropen. I. Größe 3% rtl., II. Größe 
rtl. — Bilder und Chromatropen erſcheinen durch 
dieſe Apparate in einer bls jetzt unerreichbaren Größe und 
arbenpracht und find deshalb nicht allein für größere Ge: 
ellſchaften, ſondern auch zu Schauſtellungen, Schulen und 


deln Lehranſtalten als intereſſant und lehreich zu em⸗ 
pfehlen. Auswärtige Aufträge werden forgfältig ausgeführt, 


Gebrüder Strauß, 
Hof⸗ Optiker in Breslau, 
Nr. 5. Schweidnitzerſtr. Nr. 5. 15199. 


100 fette Schaafe 


find verkäuflich auf dem Dom. Radeck 
15206. bei Nor.⸗Gläſersdorf, Eiſenbſt. Lüben. 


e, Abermals 


fielen 2 Hauptpreiſe, 1 von 100.000 und 1 von 25,000 fl. in 


meine Haupt⸗Collecte. Zu der am 28. und 29. Dezember ſtatt⸗ 


findenden Gewinnziehung 1. Claſſe 159. Königl. Preuß. ge: 
tadt⸗Lotteri-, welch' letztere binnen 
6 Monaten über 1%, Million Gulden in 14,000 Gewinnen von 
eventuell 1 a 200,000 fl. 2 = 100,000, 50.000, 25,000 u. f. w. 

ich ganze Originallooſe für 3 Thlr. 13 Sgr., 
Halbe für 1 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. Viertel für 26 Sgr. 
Amtliche Pläne und amtliche Liſten gratſs. 

Der amtlich angeftellte Haupt⸗Collecteur. 


Salomon Levy. 


ſtwel 12, 
ee er. 


- 4152 — 


Rheumatismus 


und Gicht werden ſchnell und ſicher durch Ir. Moreil's 
Einreibung, à Fl. 15 Sgr., geheilt, ebenſo 


jedes Nervenleiden, 


wie Migräne, Kopfkrampf, nervöſer n Tiager 
krampf, Schwäche ꝛc. durch Ur Moreil's Nerven 
E hlunz, à Fl. 12 Sgr. u. 1 Thlr. — Fachjournale — 
p fe en beide Mittel als vorzüglich. General: Depot be 
den Apothekern Olſchowsky & Wachsmann 

Breslau; in Hirſchberg bei G. Wördtinger, Be; 


haben. 
Abſatzferkel, 


15186. 


halb engliſcher und polniſcher Race, hat wieder abzugeben! 
Elteſter, N in Bertpelsvorl 


ei Spiller, 
Hefte rhein. Wallnüffe, 


Friſche Preßhefen, 
Citronen und Citronenöl, 
Weiße Paraffinlichte, 
das Bid. 5 Sge, bei 10 Pfd. 4% Sgr., 


Feine Arac's, Thee's, 


empfieblt Robert Friebe 
15. Ertrafein Weizenmehl 
empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte, außer * 
bekannten guten Sorten: 


die Mittelmühle zu Schmiedeberg. 
100 Ctr. Futtermehl, 
100 Etr. Roggen⸗Kleie 

offerirt die Dauermühle von A. Naumann. 


Michelsdorf bei Liebau. 15201.— 
1550. Bergeryſtall⸗Brillen! 
in Gold, Silber und Stahl, empfiehlt 


Lehmann, Optiker. 
Jauer, Schwerdtlaube. 


Wropf 
ropfen 
des berühmten Homdopathen Wieprecht, welche Arge 
krampf, Kopf Kolik, Migräne, überhaupt nervt 
Leiden, ficher, nicht nur momentan, ſondern 
immer beſeitigen. pf 
Ferner empfohlen, beſondere Tropfen gegen Magenkram 
(Hülfe binnen 5 Minuten). 20 for 
Die Kur für Kopftrante 3 Fl., rtl. 1. Magenkrampf 
Briefe erbitte mit genauer Angabe des Leidens. 
Breslau, 


H. Lovie, Schubbrücke 34. 


15190 


FH. ene gute Weißzeng - Na ine (System 
e Ae 8ſt pu welt 0 5. cl 2 Ip 
Bud. Böhm, Auct.⸗Commiſſar, 


* Sal gaſſe Nr. 3. 
* * 7 * 

J. Sſchinsky's Geſundheits⸗ 

1 — — 

u, und Univerſal⸗Seifen 
ben dich bei rbeumatiſchgichtiſchen Leiden, Lähmun⸗ 

Wunden, Weſchwüren, DSalzfluß, Eutzündan⸗ 
+ Gefchwülften, naſſen und trockenen Flecht 'n 
beiljam in vielen tauſend Fällen bewährt, worüber Zeug⸗ 
li und Atteſte von Geheilten und Aerzten vorliegen, Bro: 

nd gratis u find zu beziehen in Hirſchberg: P. Spebr. 
daud berg: O. Arlt. Greiffenberg: E. Neumann. Hay: 
Naben . Ender. Jauer: 5 Genſeſer. Landeshut! E. 
Wed. Läbu : J. Helbig. Lauban: G. Nordhauſen. 
Fadnitz: G. Dumlich. Löwenberg: Th Rother, Strempel. 
NMetn A. Miteska. Schönau A. Weiſt Schweid⸗ 
1 5 G. Opitz. Striegau: C. G. Opz Waldenburg: 
Lats Abel 15155. 


Ananas⸗Kartoffeln, 


deſten Speiſe⸗ Kartoffeln, ſowie für die Herren Landwirthe 
N zum Anbau zu empfehlen, die Metze 2 ſgr., 
legnitzer Kartoffeln, ſehr ſchön, 1 Metze 1%, ſgr., 


8 


fehlt e 32¹. 
13006 „an f= auch. 

% Aepfel 

uf Jacob Hassel. 
an lee» Saaten 


zu den höchſten Preiſen: R 
Johann Ehrenfried Doering. 
Hirſchberg, Markt 17. 

y Für alle Sorten Wildfelle, 


u. Marder⸗, Iltis-, Fuchs⸗, Haſen⸗ 
Kaniuchenfelle, zahlt zeitgemäß hohe Preiſe: 


, A. Streit in Hirschberg, 
— in der Nähe der evangel. Kirche. 
Ungeſchliſſene und geſchliſſene 
eu, Rauf Federn 

ö Rohe Leder 


daa 
ft und zahlt die zeitgemäß höchſten Pr dſe 
Leder 


Gebr. Hille in Löwenberg. 


1 


Heinrich 
Un in Alt Röhrsdorf pr. Volkenhaln, im Dezember 1870. 
5 nochen kaufen 


gu nermtetben. 

15180. Eine Stube iſt Pfortengaſſe Nr. 3 zu vermiethen. 

15846. Eine Stube m. Alk. vom Jan. 71 ab zu vermiethen. 
Bahnhofſtraße. Theodor Seidel, 


Ey Zu vermiethen. 

In Warmbrunn, an der Hirfchberger Straß, iſt ein Spe⸗ 
zeceiladen, nebſt Utenſilien und beliebiger Wohnung, vom 
1. Januar 1871 ab anderweitig zu vermiethen. 

as Nähere beim Eigenthümer daſelbſt. 
1 Johann Hübner. 
15241. Eine Parterr-⸗Stube iſt zum Januar 1871 ander⸗ 
weitig zu vermiethen. Richard omas, 


Warmbrunner Straße Nr. 33. 


Perſonen finden Unterkommen. 


M. Urban. 


ee Ein Riemer, 


welcher die Anfertigung und Behandlung von Maſchinen⸗Trelb⸗ 
riemen gründlich verſteht und ſich darüber ausweiſen kann, 


findet ſofort dauernde Anſtellung — der Maſchinen⸗Papier⸗ 


Fabrit von furt & Altmann 


5 u 
in Hirſchberg t. Schl. 
157460 Fes bei eat een i 
e Faßarbeiter a d 2 
Stüdarbatt, Gute Lohnſäge. e ee e e 
Louis Meppe, Liegnitz, neue Goldbergerſtraße. 

15115. Ein tucht'ger Fleiſchergeſelle findet ſofort dauernde 
und gute Arbeit beim 

Fleiſchermeiſter Julius Vater in Hohenfriedeberg. 


15144. Ein Kutſcher, der mit Langholz⸗Fuhrwerk Bescheid 


weiß, findet ein baldiges Unterkommen. 
Hlrſchberg, im Dezember 1870. 
C. Eduard Burghardt's Holzhandlung. 


15256, Ein kräfliges, gewandtes, treues und fleißiges Dieuſt⸗ 
mädchen, welches alle häuslichen Arbeiten verrichten kann 
und mit Küche und Wäſche bewandert iſt, kann zum Neujahr 
bei angemeſſenem Lohn Unterkommen finden. Wo? tft Bober⸗ 
berg Nr. 4 zu erfahren. 2 


15231. Ein zuverläſſiges Kindermädchen wird zu Neujahr 
geſuct. NM. Anſorge, Hirſchberg, Markt 24. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
15098. Ein junges, anſtändiges Mädchen, welches ſeit zwei 
Jahren auf einer Singer⸗Nähmaſchine näht, ſucht eine Stellung 
bei einer Herrſchaft oder in einem Geſchäft. 
Offerten nimmt die Expedition d. B. entgegen. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
Ein Lehrling wird geſucht und kann bald antreten 
Julins Martini in Warmbrunn. 
15204. 1. Januar oder auch zum baldigen Antritt ſuche 
ich für mein Band⸗, Poſamentier- und Wollwaaren⸗ Geſchäft 
einen Lehrling unter günſtigen Bedingungen. 
Moritz Cohn in Jauer. 


Gejunden 
15202. Am 6. d. M. iſt ein Sad mit 5 Rollen Tabak ge 
funden worden; der rechtmäßige e kann ſich melden 
beim Orts⸗Gericht in Alt⸗Röhrs dorf. i 


15191. 
bei 


15208. Verloren. 

Ein großer ſchwarzer Hus (Jagdrace) mit langer Ruthe 
und weißem Fleck auf der Bruſt, auf den Namen „Rollo“ 
hörend, tft am Sonntag, den 4. d. M., abhanden gekommen. 
Wer denſelben wiederbringt, oder nähere Auskunft über deſſen 
at giebt, erhält eine gute Belobnung. 

bis hau, den 8. Dezember 1870. 
M. Mänisch, Ne. 5. 


15176. Mein Hühnerhund, ſchwarz, mit geſtutzter Ruthe, 
iſt mir abhanden gekommen. 
Wer mir über den Verbleib des Hundes Auskunft geben 
kann, erhält eine angemeſſenene Belohnung, 
Alt⸗Reichenau, den 7. Dezember 1870. 
Der Königliche Oberförſter. 
Lange. 


is. Di e b ſt a h 


Auf dem Dominium Stöckel⸗Kauffung 85 — 
1. In der Nacht vom 7. bis 8. November c. 5 Stück große 


Karp 
25 u der letzten Hälfte des Monats November : eine Quan⸗ 
tität 1 und Welſchkohl, ſowie Sellerieknollen, eine Krümmer⸗ 


Egge mit krummen Schaaren, zwei 9 über 3 Ellen 
lange Zugketten und ein großes Rapser 
Ka zur H Beſtrafung — Diebe Gbehaflich iſt, er⸗ 
baler Belohnung. 
ae des geſtohlenen Guts können durch Meldung 
vor der gerichtlichen Unterſuchung ſich Unannehmlichkeiten al 
ſparen, namentlich die Karpfenkäufer. 


..:... ͤ LTEEBAEFERRTERNEN 
Geld in jeder Höhe, 
unter ſoliden Bedingungen, beſchafft 
der Kaufm. L. F. W. Körner in Berlin, 
Friedrichsſtraße Nr. 20. 


15228. (Strengſte Discretion.) 
Einladung e 
ne, Arnold's Salon. 


Sonntag den II. Dezember: 
Großes Abend - Concert, 


wozu freundlichſt einladen 
Anfang 7 Uhr Häusler. Elger. 
Hötel Preuss. Hof. 


15126. 
„Dienſtag den 13. Dezember: 
Ill. Abonnement Concert. 


ang 7 / 
Entrée für Nacht re 2. Perſon 3 Sgr. 
vos laden ge ein: 
Verw. A. Breiter. J. Elger. 


15192. Sonntag den 11. Dezember Kränzchen „zur Ein⸗ 
— * im Gerlchts⸗Kretſcham zu Heriſch inurl 
Säfte werben angenomnten. Der Vorſtand. 


IE, Baader: Reinbolv Krahn in Hirſchberg. Vruck und Berlag von F. W. J ran (Rsinbold Ze) 


2 * 288 4 J . IT, 
Meine Bier: u. Cafferſtude 801 ich geneigt? 7 

Beachtung. 
(15139) 


[4 
15354. Sonntag den li. Dezember Keänschen im „ 2 
zen Roß“ in Warmbrunn, wozu ergebenft —— Bere 


Stonsdorfer W m 
15253. Sonnabend den 10. d. M Wallfleiſch und die 
Wurſt. Sonntag Wurſtpicknick Ar Echimen ale 
— eb: ci, Wiener 70 vom 3 Faß. 


5 e 


Sonntag den II. Dezember im Saale des Herrn B 
zu 9 bel. Gäſte werden f ang 


—— — arc. 


Breöiener Börfe vom 8 . 72879. 
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*. 

Sense Anl. 00 8 


Peer 8 


e 85 (3° 
al „Schleſ. 15 (8 76 B. 
„A. (% 85 Schlef, ur 
— 555 be N ee 
N eſe „ „2 
5. . % 87 „ B. De 


9 
8 Arier. (4) 81%, B. 
re Srterttät” 4. 
Oberſ 


Bir 173", „© 05 zichlef. 8 
85 ei bz. B. zuinlihe andbr. 0 —. 
Mat. ⸗Anl. (5) —. Oeſterrrich. 407 Porſe (5) —. 
Setreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Hirſchberg, den 8. Dezember 1870. 


Der Im. Wetzenſg. Weisen] Rogg Gerſte 
Sgeſler e g beruf ar 0 
Pocher 3 16 ; 319 — 410 — 1129 2 — 
Mittler 30 10 — 
Niedrigster 3 47 — A 2 5.— 12 
"Crbfen, Höchſter 2 ei 15 ſgr 3 Nebrigſter 2 ri 
Butter, das Pfd. 8 far. 6 pf., 8 "ar. 
Schönau, den 7. Dezember 1870. 
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Brei ©, 
Kartoffelſpiritus pr. 00 Quart bel 80 pCt. Traſles 1% 


